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5 Jahrgang

Spät kommt Jhr
Merſeburg, den 6. September.

Als kürzlich der Kapitän a. D. Ehrhardt bei der Schwer
induſtrie im Weſten neue Gelder für ſeine Zwecke beantragte,
hatte er keinen Erſolg. Die gleiche Ablehnung hat kürzlich das
Finanzierungsgeſuch von Adolf Hitler durch die Induſtrie
verbände erfahren. Es geht eben nicht an, Verſtändigungs
verhandlungen mit Frankreich zwecks Abſchluß des großen Eiſen
kartells zu führen und gleichzeitig die Gegner einer ſolchen Politik
zu finanzieren. Auch ſonſt waren ſchon mancherlei Anzeichen
dafür zu beobachten, daß die Jnduſtriekreiſe der bloßen Oppo
ſttionspolitik langſam müde werden, ſich mit den gegebenen Ver
hältniſſen abfinden, fa zum Teil vereits poſitiv einſtellen. Die
Erwartung, daß ſolche Strömungen auch im Induſtrie und
Handelstag deutlich werden müſſen, haben ſich nicht getauſcht. Es
hat zwar in den Diskuſſionen nicht an ablehnenden Außerunngen
und ſcharfer Kritik des jetzigen Staates geſehlt, aber im Mittel
punkt der Verhandlungen hat ein Vortrag von Dr. Silverberg

geſtanden, deſſen Geſamtſinn war, daß die einzig vernünftige
Baſis für die deutſche Jnnenpolitik die Große Koalition iſt. Es
war dies nicht etwa nur eine gelegentlich geäußerte Privat
meinung des Referenten, ſondern Dr. Silverberg hat die Preſſe
wiſſen laſſen, daß ſein Manuſkript dem Geſamtvorſtande vorlag
und deſſen Billigung fand. Auch gehört der Braunkohlen
induſtrielle Dr. Paul Silverberg (der ſich vor einigen Jahren
auch für den Wahlkreis Halle Merſeburg intereſſiert hat, jetzt
Mitglied der Deutſchen Volkspartei iſt dem Reichstag aber zur
Zeit nicht angehört) dem Präſidium des Reichsverbandes an. Er
iſt alſo den tonangebenden Männern zuzuzählen, die fur die Ge
ſamtrichtung der Jnduſtriepolitik wichtig ſind. Zu Lebzeiten von
Hugo Stinnes hat er ein engeres Verhaltnis zu dieſem Manne
gehabt. Offen iſt auch Geheimrat Bücher Herrn Silverberg zur
Seite getreten, wenigſtens was den Koalitionsgedanken betrifft.
Die Rußerung Silverbergs darf alſo als ſymptomatiſch gelten für
die Auffaſſung der deutſchen Jnduſtriellen, und zwar der großen

Schwerinduſtrien. eSo iſt es denn möglich, daß dieſe Rede eine neue Epoche der
deutſchen Jnnenpolittik einleitet. Bisher ſtand das deutſche Unter
nehmertum zum großen Teile dem jetzigen Staate feindlich, ja
ablehnend gegenüber. Auf dem Induſtrietage hieß es, das Unter
nehmertum ſei zum großen Teile ſtaatsbejahend eingeſtellt. Bisher
waren die meiſten Freunde Silverbergs der Anſicht, es müſſe ohne
und gegen die Arbeiterſchaft regiert werden, und die Finanzierung
aller auf einen Bürgerblock hinauslaufenden Beſtrebungen galt
als gute Kapitalsanlage. Tatſächlich ſind ja auch viele Fonds,
Propagandabüros, Preſſeſtellen und dergleichen nicht denkbar ge
weſen ohne reiche Zuſchüſſe aus den Kaſſen der Jnduſtrie. Jetzt
heißt es, es könne nicht ohne die Arbeiterſchaft regiert werden,
alſo auch keine Politik gegen die Arbeiterſchaft gemacht werden.
Sie müſſe vielmehr zur verantwortungsvollen Mitarbeit heran
gezogen werden. Man habe die Gewerkſchaften in ihrer Bedeutung
unterſchätzt, und es ſei notwendig, ſte zur Mitarbeit heranzuziehen.
anſtatt ſie zu bekämpfen. Auch das Zentrum in ſeinem Ver
hältnis zu den Chriſtlichen Gewerkſchaften hat Silverberg in dieſem
Zuſammenhang treffend charakteriſiert.

Er hat damit Gedanken geäußert, die wir ſeit Jahr und Tag
energiſch vertreten haben. Ja, die Beharrlichkeit, mit der bei
jeder Gelegenheit betont wurde, eine gedeihliche Politik könne nur
auf breiter Baſis unter Einbeziehung der Sozialdemokratie ge
macht werden, iſt manchem zuviel geworden, und man hat geſagt,
der Gedanke der Großen Koalition ſei eine Art fixe Jdee. Jetzt
wird die Notwendigkeit der Zuſammenfaſſung der politiſchen
Kräfte des Ausgleichs von rechts und links unter Ausſchaltung
der verantwortungsloſen Oppoſition aus den Kreiſen der Groß
induſtrie ſelbſt hineingetragen in die Politik. Das bedeutet prak-
tiſch die Abwendung von dem Bürgerblockgedanken und die Be
jahung des Parlamentarismus und der Republik.

„Spät kommt ihr, doch ihr kommt!“ Es iſt natürlich
müßig, Betrachtungen darüber anzuſtellen, was geworden
wäre, wenn ſich der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie
ſchon weit eher zu dem Gedanken der Großen Koalition bekannt
hätte. Solche Betrachtungen werden ſich jetzt vielleicht noch
manchmal aufdrängen, wenn nun in den Oppoſitionsparteien die
Koalitionsbereitſchaft der Jnduſtriekreiſe auf ihre praktiſchen
Folgen hin beſprochen werden und wenn in dieſen Parteien ſich
die Gewohnheit einer ſtets taktiſche Erfolge bringenden Oppo
ſitionspolitik geltend macht irgendwelchen praktiſchen Wert
haben ſolche Uberlegungen nicht. Die Rede Silverbergs war
programmatiſch. Gine Gewähr für die Verwirklichung der Großen
Koalition bietet ſie natürlich nicht. Sie gibt uns dagegen die
Gewähr dafür, daß in führenden Wirtſchaftskreiſen der Sinn für
die Staatsnotwendigkeit gewachſen iſt und daß ſchädliche Vor
urteile ſchwinden. Und das iſt immerhin ein Gewinn, der ſich
auswirken wird, wenn noch nicht in der kommenden Reichstags
periode, ſo doch ſpäter. Nicht zu unterſchätzen iſt auch, daß dieſe
offenen Worte auf dem Jnduſtrietag politiſchen Abenteurern
den Mut nehmen werden; einen Mut, der ja immer ſtark mit den
Spekulationen auf die Geldſpenden der Jnduſtrie zuſammenhängt.

Es iſt möglich, daß auf den Anſchauungswandel der Jn
duſtriekreiſe ſehr ſtark die Erfahrungen bei den zahlreichen Aus
landsverhandlungen eingewirkt haben. Es wird immer deutlicher,
daß zu unſerer Lage machtpolitiſche Kraftworte und Geſten nicht
paſſen. Daß die Klarheit darüber jetzt auch auf die Jnnenpolittk
ſich verbreitet, iſt ein gutes Zeichen Sollten nun auch die Männer
verſtändiger beurteilt werden, die den Koalitionsgedanken ſchon
ſtets verfochten haben, obwohl ſte dafür ſtärkſte Anfeindungen
erfuhren, ſo wäre das ein Nebengewinn. S. B.

Induſtrie und Große Koalition
„Es Kann nicht ohne Se Arbesterſchaft regsert twerden“

Die Dresdener Tagung des Reichsverbandes der Jnduſtrie hat
eine Reihe wichtiger Vorträge gebracht, wenn auch Streſemanns Rede
ausfallen mußte.

Zoll und handelspolitiſche Fragen behandelte Staatsſekretär
a. D. v. Simſon. Er betonte vor allem, daß die deutſche Außen
handelspolitik auch künftig an dem Prinzip der Handelsverträge mit
Meiſtbegünſtigung feſthalten müſſe und daß das von Frankreich ein
geſchlagene Syſtem der Reziprozität vorläufig nicht als vorteilhaft
angeſehen werden könne. Sehr ſteptiſch beurteilt Dr. v. Simſon
die Möglichkeit einer europäiſchen Zollunion, die er als „Utopie
bezeichnet. Dagegen ſeien vielleicht im Wege internationaler Ab
machungen partielle e für einzelne Gebiete, z. B. für Eiſen,
vielleicht auf dem Wege internationaler Kartellverträge möglich.

Von großer politiſcher Bedeutung
war die Rede des Induſtriellen Dr. Silverberg. Er trat für
den innerpolitiſchen Verſtändigungsgedanken ein. Das Unternehmer
tum ſtehe vorbehaltlos auf ſtagtsbejahendem Standpunkt. Gerade
dieſe Einſtellung des deutſchen Unternehmertums ſei die Grundlage
für das Vertrauen des Auslandes auf die Stabilikät der deutſchen Ver
hältniſſe. Hierzu gehörte auch die

Heranziehung der Arbeiterſchaft zu verantwortlicher Mitarbeit.
„Es muß rückhaltlos und dankbar anerkannt werden, daß die alten

Gewerkſchaften, ſoweit ſie über einen alten Stamm gewerkſchaftlich
geſchulter und diſziplinierter Mitglieder und charakterfeſter Führer
verfügen ich nenne hier, ihn und uns e den Namen Legien
ſich große Verdienſte dadurch erworben haben daß ſie ernſtlich mit
wirkten, die revolutionäre Bewegung von den Arbeiter und Soldaten
räten wieder zu einer geordneten Staatsverwaltung zu führen. Und
dankbar ſei an dieſer Stelle und in dieſem Zuſammenhang des erſten
Reichspräſidenten Friedrich Ebert gedacht. Aber wie die Gewerk
e manch unerwünſchten Zuwachs aus den ſogenannten November-

vozigliſten erfuhren iſt auch manche gewerkſchaftliche Organiſation
als Novembergelvertſ aft anzuſprechen. Und wir wollen hoffen, daß
die ſogenannte Reinigungskriſe, in der wir uns heute noch befinden,
hier nicht haltmacht. Jch hoffe aber, daß ſie auch bei den Überorgani
ſationen, die ſich in dem Verbandsweſen des induſtriellen Unter
nehmertums ausgebildet haben, ebenfalls nicht haltmacht. Es iſt nicht
zu verkennen, daß ſich

in dem deutſchen Unternehmertum eine Wandlung der Geiſter
vollzogen hat. Dieſe zu umſchreiben, iſt nicht möglich, ohne daß poli

tiſche Gebiet zu ſtreifen. aEs hieße ſich ſelbſt etwas vormachen, wollte man verkennen, daß
die überwiegende Mehrheit der deutſchen Arbeiterſchaft in der SPD.,
eine Minderheit in der Zentrumspartei ihre politiſche Vertretung findet
Die in den Chriſtlichen Gewerkſchaſten organiſterte Minderheit leidet
unter allen Schwächen einer Minderheit, die ſich vor allem in der über
e ſogial und lohnpolitiſcher Forderungen ausdrückt, die wiederei der Mehrheit den freien Gewerkſchaften, die Tendenz zum Uber

bieten auslöſt.

daß es e nſtreit, dem wirtſchaftspolitiſche Uberlegungen fremd ſind betroffen wird
und e Zeche zu zahlen hat. Aber nicht nur dem Unternehmertum
erwachſen aus dieſer Lage beſondere Schwierigkeiten; ſie entſtehen
mindeſtens in demſelben Umfange für die Zentrumspartei, ſolange
die Sozialdemokratie Oppoſitionspartei iſt.

Deshalb iſt es eine auf die Dauer in höchſtem Maße allgemein
politiſch und wirtſchaftspolitiſch unerträgliche und ſchädigende Lage,
wenn eine große Partei wie die Sozialdemokratie in einer im deutſchen
Parlamentarismus mehr oder weniger verantwortungsfreien Oppo
ſition ſteht. Man ſagt einmal, es kann nicht gegen die Arbeiterſchaft
regiert werden. Das iſt nicht richtig. Es muß heißen:
Eskannnicht ohne die Arbeiterſchaft regiert werden.
Und wenn das richtig iſt, muß man den Mut zur Konſequenz haben,
es ſoll nicht ohne die Sozialdemokratie, in der die überwiegende Mehr

Das Unternehmertum hat darauf ſehr zu achten,mehr, wie es ſchon geſchehen iſt, von Liefen Wett

heit der deutſchen Arbeiterſchaft ihre politiſche Vertretung ſieht regiert
werden. Die deutſche Sozialdemokratie muß zur verantwortlichen Mit
arbeit heran. Und ſie wird auch als Partei zugrunde gehen, wenn
ſie ſich nicht hierzu entſchließt.

Jch glaube alſo hier feſtſtellen zu dürfen, daß das induſtrielle
Unternehmertum ſich zu der Erkenntnis durchgerungen hat, daß das
Heil für Deutſchland und Deutſchlands Wirtſchaſt nur in der
vertrauensvollen Kooperation mit der deutſchen

Arbeiterſchaft
liegt, und daß, darauf fußend, auch weite Kreiſe des deutſchen induſtri
ellen Unternehmertums den Mut zu der Schlußſolgerung haben, daß
die politiſche Mitarbeit und Mitverantwortung der Sozialdemokratiſchen
Partei angeſtrebt werden muß.“ vekaree

Nach dem Vortrag, der vorher dem Vorſtande bekannt war,
begründete das geſchäftsführende Präſidialmitglied des Reichsverbandes, Geh. Rat Bücher, eine Reſolution, die im weſentlichen ich
auf die Dezemberdenkſchrift des Reichsverbandes der Deutſchen Jn
duſtrie beruft. Bücher weiſt auf die Wandlung des Reichsverbandes
ſeit der Münchener Tagung im Jahre 1922 hin, wo die deutſche Jn
duſtrie in der Frage der Reparationspolitik noch ſcharf in zwei Lager
geſpalten war und der eine dem anderen „Vaterlandsperrat“ vorwarf.Ehürhla ſei der Reichsverband der Jnduſtrie im Gegenſatz zu den

land wirtſchaftlichen ne t nie politiſch eingeſtellt ge
weſen, und er werde ſich auch in Zukunft nicht um Politik bekümmern.
Aber eine Kritik des parlamentariſchen Betriebes und der „Demo
kratie, wie ſie heute iſt“, ſei notwendig. Jn der heutigen Demokratie
könne man niemand perſönlich haftbar machen. Die Schaffung der
perſönlichen Verantwortlichkeit ſei aber unbedingt notwendig Aber
wir müſſen auch zu einem anderen Verhältnis zur Arbeiterſchaft
kommen.

Die Reſolution wurde angenommen.

Gegen Silverberg rwandte ſich in der Diskuſſion ſehr ſcharf Dr. Reichert, der Geine des Verbandes der Eiſeninduſtrie, Mitglied der Deutſch
nationalen Reichstagspartei, a den Verſtändigungsgedanken, vor
allem gegen die Mitarbeit der SPD. U. a. behauptete er, die Rechtsparteien ſetzten ſich zu 90 Prozent aus Arbeitern und Beamten zu
ſammen. Die e e in Sachſen und Preußen hätten kein
Eldorado geſchaffen und er frage, wie die Zollpolitik mit links möglich
ſei. Reichert unterſtrich die Bücherſche Kritik des Parla mentarismus
nahm dieſen jedoch bis zu einem gewiſſen Grade in Schutz. Luthersne t i infolge der Herabſetzung der Kredite durch Hilferding
entſtanden. Zwei Milliarden Mark Reichskredite ſeien beſſer als
drei Milliarden Überſteuerung. Hier habe dem Parlament das Kon
trollrecht gefehlt. Es muß feſtgeſtellt werden, daß die Ausführungen
des deutſchnationalen Redners keine große Reſonangßz fanden.

Dr. Silverberg verwahrte ſich im Schlußwort gegen die Aus
legung ſeiner Rede durch den deutſchnationalen Abgeordneken Reichert.
Die Deutſchnationalen hätten gewiß ohne Arbeiterwähler keine 110
Mandate, aber die überwiegende Mehrheit der Gewerkſchaft ſtehe auf
Seiten der linksſtehenden Arbeiter. Die Gewerkſchaftler, die rechts
wählen, würden keinen Ausgleich bieten
Die Hauptſache ſei, daß die verantwortungsloſe Oppoſition verſchwinde.

e Zuſtimmung im Saal.) Die Unternehmer würden
ei der Herrſchaft der Parteitaktik unter die Räder kömmen. Sie

müßten daher mit dem Parlament rechnen. Er wünſche zwar dringend
das Zweikammerſyſtem, aber der Reichstag ſei nur zu reformieren,
wenn die Oppoſition mit verantwortlicher Führung rechnen müſſe.
Deshalb dürfe die Sozialdemokratie ſich der Mitarbeit nicht entziehen.

Die Schlußpolemik zwiſchen Reichert und Silverberg zeigte, daß
die Mehrheit der Verſammlung doch viel ſtärker zur Auffaſſung
Silverbergs, als zu der Reicherts ſteht.

De Haupiverſammlung des Völkerbundes eröſſnet
Genf, 6. Sept. (Radio WTB.) Die Völkerbundsverſammlung

wurde heute vormittag um 11.15 Uhr vom derzeitigen Ratspräſidenten
Beneſch eröffnet. Beneſch gab einen geſchichtlichen Uberblick auf die
Tätigkeit des Völkerbundes während der lehten 12 Monate. Zur
Frage der Abrüſtung bemerkte er, daß weitere Fortſchritte gemacht
worden ſeien. Das Problem der Abrüſtung könne in dem jetzigen
Zeitpunkt nicht in ſeiner Geſamtheit Ken werden. Man müſſe aber
zu einer eventuellen internationalen Vereinbarung über die Beſchrän
kung der Kriegsvorbereitungen gelangen. Der Mißerfolg einer
ſchlechten Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz wäre eine Kata
ſtrophe. Es werde Sache der im Abrüſtungsausſchuſſe tätigen Poli
tiker ſein, aus dieſen Arbeiten die Schlußfolgerungen zu ziehen und
den Entwurf einer Vereinbarung auſzuſtellen, der der allgemeinen
Abrüſtungskonferenz unterbreitet werden werde. Beneſch unterſtrich
ferner die große Bedeutung der Schiedsverträge für die en inter
nationale Politik und insbeſondere für die europäiſchen Staaten.

Die Verträge von Locarno,
dieſes große internationale Ereignis, ſo führte el weiter aus,
e außer ihrem großen internationalen politiſchen Wert auch für
en Völkerbund eine entſcheidende Bedeutung, weil ſie mit dem Ein

tritt Deutſchlands in den Völkerbund verknüpft ſind. Die Verſamm
lung werde berufen ſein, indirekt in dieſer Woche das Jnkraſttreten
dieſer Verträge zu dekretieren. Zwiſchen den Signatarſtaaten von
Locarno werde von jetzt ab eine ganze Reihe von ſriedlichen e ung
mittels Schlichtungsausſchüſſen, Schiedsverträgen unter Einbeziehung
des internationalen Gerichtshofes und des Volkerbundsrates beſtehen.
Darüber hinaus könne man aber bereits ſagen, daß in aller Welt die
Völkerbundsſtaaten im Begriffe ſind, unter ſich ein weitverzweigtes
neues politiſches Syſtem aufzuſtellen, daß auf den Grundſähen
Schlichtung und Schiedsverfahren i aufbaut. Dieſe Entwicklüng
kann nicht genügend unterſtrichen werden

Jm letzten Teile ſeiner Rede behandelte Beneſch die jüngſten
Ereigniſſe innerhalb des Völkerbundes die, wie er ſagte, im Augen
blick alle mit Sorgen erfüllten und bemerkte dabei in bezug auf
Deutſchland, daß in den erſten Monaten nach der letztjährigen Völker
bundsverſammlung eine raſche Aufnahme Deutſchlands in ken Völker
bund erhofft werden könnte

Zum Schluß gab Beneſch ſeinem Bedauern Ausdruck, daß der Ein
tritt einer europäiſchen Großmacht in den Völkerbund und die für die
Umbildung des Vöolkerbundsrates gefundene Verſtändigung damit zu
ſämmenfallen, daß einige Staaten ſich aus ihm entfernten. Er wolle
an dieſe beiden Staaten a pellieren, damit ſte davon zurückgehalten
würden. Damit erklärte Beneſch die 7 ordentliche Völkerbundsver

l ür eröffnet. E te die näen n ſahen r ſetzte die nächſte Sitzung auf heute nach

Kein Austritt Spaniens ſondern
Enthaltung

In den Spätſtunden des Sonnabend erhielten der engliſche Außen
miniſter Chamberlain und der franzöſiſche Außenminiſter Briand ein
e e ver von Primo de Rivera, in dem es heißt: Er nähme
mit tiefer Bewegun von den an ihn gerichteten Worten Kenntnis
Seine perſönliche Meinung ſei es, den Anregungen unverzüglich zu
folgen, wenn er es nicht für ſeine Pflicht hielte, über das Preſtige
dieſes alten glorreichen und viel geliebten Spaniens zu wachen
Spanien würde, wenn es dieſen Anregungen folgte, auf eine ſeiner
Würde nicht entſprechende Stufe herabgedrückt werden; daher müſſe
es den Ausweg

in einer würdigen Enthaltung ſuchen.
Das Kommiſſionsprogramm genehmigt.

Genf, 6. Sept. (TU.) Der Völkerbundsrat genehmigte die
Vorſchläge der Studienkommiſſion und faßte eine Entſchließung, nach
der Deutſchland ſtändiges Ratsmitglied ſein wird, ſobald es von der
Vollverſammlung des Völkerbundes aufgenommen worden iſt.

Gaus berichtet.
Berlin, 6. Sept. (TU.) Miniſterialdirektor Dr. Gaus hat am

Sonntag, wie vorgeſehen war, dem Reichskanzler über die Arbeiten der
Studienkommiſſton in Genf Bericht erftattet. Jm Laufe des Montag
werden die Erörterungen im Auswärtigen Amt über die Vorgänge in
in Genf fortgeſetzt werden.

an rechnet in Völkerbundskreiſen damit, daß die Tagung der
Vollberſammlung des Völkerbundes 228 bis drei Wochen dauern wird.
Die erſten Belegierten, vor allem Chamberlain und Briand, werden
Genf bereits am 15. September verlaſſen. Ferner rechnet man damit,
daß die Wahl der nichtſtandigen Ratsmitglieder zwiſchen dem 20. und
22. September erfolgt. Nach dem heutigen Beſchluß des Völkerbunds
rates erſcheint es wahrſcheinlich daß die offizielle Aufnahme Deutſch
ine in den Völkerbund am 9. oder 10. September wird erfolgen

nnen.

Kriegszuſtand in Spanien
Eine offizielle Note des Direktoriums fordert das ſpani e Volkauf, ſich um die Regierung zu ſcharen und el Mener ein l Wege

ſamsverweigerungen in der Armee zu unterdrücken über ganz
Spanien einſchließlich der Jnſeln wurde der Belagerungszuſtand ver
hängt. Jede Auflehnung gegen die Maßnahmen der Regierung wird
wie Gehorſamsverweigerung vor dem Feinde hehandelt. Das gleichegilt von denen die der Regierung bei der Unterdrückung dieſer u

lehnung ihre tung verweigern



Seike 2, Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 6. September 1926. Nr. 208.
5 3 3 Aufwertungskomplex erfahrene und ältere Angeſtellte heranzuziehen.Der Ratsſitz in Tanger Wichkiges vom Tage n e e e e n rn e ekeete

S üllung de awespla enDie internationale Hauptſtadt. Madrid, Rom, das Mittelmeer. Der „Vorwärts“ teilt mit, daß einem ſeiner volkswirtſchaftlichen en ſtellen. Durch ein Abkommen mit dem Reparations
Und die deutſche Frage Mitarbeiter von der Sowjetregierung die Einreiſeerlaubnis ver ggenten ſei es geglückt, Erſparniſſe aus den ſogenannten e

Von unſerem Sonderberichterſtatter. e denn e Saheſemenen Sehr dieſesGenf, 3. Sept. Das internationale Leben beginnt nicht mit a i i i fü S gegenſeiti tändnis zwiſchendem Völkerbund, endet nicht mit dem Völkerbund Run e ſeine fan De r al n Se rin e Aber, a e wer e e der nTagung ziehen ſich de re e ſenmlungen, Beſchlußfaſſungen el z tober dem Reichspräſidenten ſein Dawesblan ein Dangergeſchenk für diejenigen, die die Leiſtungen zu
aller der Bünde, Vereinigungen, denn n die ein kleines Hifs W empfangen hätten.m Dpalſce See Verſtän gung un e ne Die Danziger Zollbeamtenſchaft hat gegen die polniſchen Ein rer
ür europäiſche andigung, Jnterpavrlamentariſche Union, Kon g er 7 445grens für den Haager Schiedsgerichtshof ſie beſehen die öffentlichen miſchungsbeſtrebungen in die Dangiger Finanze und Zollgeſetzgebung ß ſch rſichGebäude ſeit Senn Genf hat ſich daran gewöhnt, als e Proteſt erhoben Au enpoliti e Vebe t
e e n e S e Auße r Ton Der Deutſch -Volkiſche Part Berlin iſt abgeſchloff d Coolidge über die Abrüſtung.

ehr, da olitiker aller Sprachen, da oſtüme exotiſcher Völker er DeutſchVölkiſche Parteitag in Berlin iſt abgeſchloſſen worden. i TStraße und Cafés bevölkern n iſt Treffpunkt de Welt, und auf e e ehe Sa Wilſon, auf dem Pont du ont Blane grüßen ſich mit Selbſtrer Smith meldet, ließ Coolidge geſtern erklären, die Vereinigten Staatennd Politiker aller Parteien und aller Nationen, die auf dem Kronprinz Ruprecht hat dem Reichspräſidenten in Dietramszell
würden ihre Luftflotte in einem Maße ausbauen, daß ſie auf dieſemc Den e e e e e e e n e einen Beſuch abgeſtattet. Gebiete die Führung unter den Weltſtaaten erhielten, wenn nichtDeutſchlands. Natur Der und jener Abgeordnete, den man Die Regierung von Niacaragua gibt bekannt, daß nach einem Ge in Lürsze das Werk der Waſhingtoner Konferenz

auch in Berlin als außenpolitiſchen Propheten ſeiner Partei kennt fecht, in welchem 18 Rebolutionäre und 3 Regierungsſoldaten getötet über die Flottenabrüſtung weiter fortgeführtlaubt d Sarg v e e beeinfluſſen zu wurden, ein Kanonenboot von den Regierungstruppen erobert wurde. werde. Weiter würden in dieſem Falle die Vereinigten Staaten

nen. Aber die große Zahl der nichtamtlichen Politiker begnügt die i bk nicht ie z. B. öreſich mit der Hilfst tigkeit die Spegialkongreſſe er am men giat voraeſehenen Typen. wie z. B. Zerſtörer,
Am II. September wird in Aleppo eine Konferenz zuſammen Unterſeeboote und Kreuzer, weiter entwickeln. Wie berichtet wirdſich genommen haben. Sie wiſſen, daß die große internationale i ürkiſcheſyri r 8u ſich nicht nur um Se ſanſt deckt und e ſt a en en on e Abſchluß eines türkiſch.ſyriſchen Zolvertrages um hat dieſe Verlautbarung in der Preſſe und in den diplomatiſchen

liſten werkvollere Dienſte leiſten können. Es iſt ehe wie in e Kreiſen beträchtliches Aufſehen erregt
Der Zentralrat der Sowjetgewerk chaften hat beſchloſſen, die bisher

einer Landeshauptſtadt, wie in Berlin, als vpolitiſchem Zentralpunktdes Reiches r dort die Vielzahl bon Politikern und auch dort e Parade in Athen.nicht alle und nicht ſtets davon en große und allergrößte Ton 9 ernee en en en e es hen z Athen, 8. Sept. (Meldung der Agence d'Athenes.) Auf dem
zu machen, ſondern mit der kleinen Einzelarbeit beſchäftigt. Ganz en u t z in e e er d n e n Marktplatz i Athen fand eine größe Truppenparade ſtatt. Die ganze
r e n e in S e e e 3 Millionen Rubel dem ritiſchen Bergarbeiterberband zu überweiſen. e e an h e n n vnongalen Sonderintereſſen. on Berlin aus frag S Anſprache, in welcher er u. a erklär e: „Es iſt ein Glück, daß ſoman Wie ſteht Genf zum Reich Hier iſt di Was iſt G re di erſammlung bleibt m di wie auch die Marine rechtzeitig e kannten, daß dieür die Beziehungen der Se e e im o d e n e e e n m Sittatn das Land e Abgrund t haben daher den Dltart
De e e nur einen Plaß einen Platz freilich mehr Delegierte teilnehmen die Sprengung oder die ans des a T en e rn n n 3 e

vßmächten. Völkerbundes verhindern wird s ſpannende M t fu ſche Herſtellung der öffentlichen Ordnung haben alles verſchwinden la en,Und der Völkerbund ſelbſt? Jm Palais des Nations ſitzt in der nd t micht er di Seg e en Natsſpes, e s was uns in den Augen der iviliſierken Welt ſo herabſeßte.“ Kondylis
Glasberanda der Rat Aber er verſchiebt die in Beſchlüſſe mög Beſtätigung ſeiner Großmachtſtellung beſtimmt erhalten wird. Es iſt trat ſodann dafitr ein, daß ſich das Affigierkorps von der Polttit
lichſt lange. Wie eine Koal eine der Regierungs die Schwierigkeit Probleme der deutſchen Politik, wie Rheinland ſernhalten und ſich auch aller Einmiſchung in die kommenden Wahlen

parteien vor n. e r n ſie e en nene e o e und en t an e enthalten ſolle.t i l nvermeidlich ſind, die den einen oder anderen einzuſchälten, die ſich ſeit Tagen um Kolon a. politik und Mitktelmeer Tſchangtſolin beſchlagnahmt die Oſtbahn.e müſſen. Wie eine Regierung in ſolcher Zeit die offigiellen bewegt Moskan, 6. Se n Wie an Charbin bert tet wird
hat Tſchangtſolin die Beſchlagnahme der Oſt Chineſiſchen Eiſenbahn

Ra

n n e tiſche Werte e er R z und ſamten Eigentums angeordnet.der an n e e en S e e de e Der eichsfinanzminiſter zur Lage e
Zimmer beſtellt hat, ſie vat v nen en An Hamburg 6. Sept. Auf dem im Rahmen der Bundestagung tſche i et rer e e en d r wertſchaftsbundes der Angeſtellten veranſtalteten bitten Den land
e Vertagung der ganzen Ratsreform ergwingen wird, wenn nicht Deutſchen Angeſtelltentag ſprach Weihe nanzminiſter Dr. Rein Der SchrödverProzeß am 16. September.Spamen ſie von der geplanten kleinen Reform befriedigt erklärt hold über die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands und die e Dmeld Magd

übrigen Spanien iſt ein St r Se en ich zur Wirtſchaft anderer Staaten. Er betonte einleitend, daß die eichs Berlin, 6. Sept. Der „Montagmorgen meldet aus MagdeDeutſchland in dieſen Tagen Daß Seut Siond e e e Legierung den Geiſt des ſozialen Verſtändniſſes anerkenne, in dem burg Dem Mörder des Buchhalters Helling, Schröder, iſt bereits
daß es als einziger Staat einen ſtändigen 9ats i erhält, iſt ſo ſelbſt. de ſege e der e arbeite. Man merke troß aller die Anklageſchrift zugeſtellt worden. Die Anklage lautet auf Raub

daß man kaum noch davon ſpricht Aber es geht um Begenſätze im deutſchen Volke eine mord, Scheckfälſchung und Verleitung zum Meineid. Wie verlautet
eitdem Primo de Ribera die Tangerfrage aufgeworfen hat. langſame Feſtigung ſoll der Prozeß gegen Schröder am 16. und 17. September ſtattfinden.

Atte man in Madrid darauf verzichtet dann wäre die Frage geweſen. des Loutſchen Staates Auch auf der Tagung des Reichsverbandes en Vorſitz in der Verhandlung wird Landgerichtsdirektor Dr. Loewen.
ie bringt man Spanien und Deutſchland zuſammen Das war der Deutſchen Jnduſtrie ſei der Wille zur Zuſammenarbeit zwiſchen 8 7 undnoch das Problem, als man die Studienkommiſſion beauftragte, noch Kapital und Arbeit deutlich betont worden. Die Wirtſchaftsnot in thal führen. Als Beiſttzer werden die Landgerichtsräte Werner u

einmal über die eform des Rates zu diskutieren. Jetzt heißt es: Europa ſſe die Folge des Krieges und der Friedensverträge. Die Voigt fungieren.Spanien Beſcheidenheit urd zubr ar Auch die Spanter wiſſen Hinderniſſe der neuen Grenzen und der Rückfall in wirtſchafts t
des und kämpfen nicht mehr um den ſtändigen Ratsſitz u Genf on Antarkiſche Gedankengänge und Hochſchußzollbeſtrebungen, ſeien über. Zu den Angriffen Baemeiſters auf Severing.
dern um den Hauptſiß am Verwaltungsrat von Tanger. Soll heißen, all deutlich bemerkbar, Deutſchland dürfe ſich aber nicht vom Welt Berlin, 6. Sept. (TUu.) Der Präſident der rin des
um einen weit ſichtbaren außenpolitiſchen Erfolg, den das Madrider verkehr abdrängen laſſen. Das beſte Mittel gegen Arbeitsloſigkeit Staatsbank, Schröder, hat im e ang mit den Angriffen des
Direktorium haben will. Jn dieſem Kampf verliert Spanien Stück ſeien gute Handelsverträge. Die allgemeine Weltwirtſchaftsſtruktur Herrn Bacemeiſter gegen den preußiſchen Jnnenminiſter Severing an
um Stück die S mpathien der Großen und Kleinen Die Politik der habe ſich noch nie nd gen geändert. Die deutſche Weltwirtſchaft den Miniſter unter dem Datum vom 3. d. M. ein Schreiben erichtet,
Großen heißt Wir wollen Spanien halten, aber nicht die Macht müſſe bor allen Dingen von den Hemmungen der Nachkriegsgeit ber in dem er beſtätigt, daß Severing ſich für Schlichting weder bei ihm
verhältniſſe im Mittelmeer verſchieben. Die Politik der Kleinen freit werden. Alle wirtſchaftlichen Erwägungen und

t l auch die Finanz noch bei einem anderen Herrn der Generaldirekion der Staatsbankad wo e e e en daß r hen politik müßten ſich aber dem irgendwie eingeſetzt habe.
nd Serfällt. Das Ergebnis iſt, daß die Gro en wie die Kleinen uptziel, Stabilitä 5 eer e en r d r e en mee Anterordnen e letzten Jahren Der r r in der th Dsrat Ue altungsri 5 g 4 h elle in Staats-von Tanger, die Dann derde er endert ſehen Welt e gine ſtarke berbeſteuerung eingeſeht habe Die inanz miniſter des e n u e Nadrichten in

z ſt e rrater- kanzlei teilt mit Bereits vor Veröffentlichung der Berichtigung desFür Deutſchland hat d Wendung die von Madrid ausging, nen wehen wen verne e e Dr. Meißner e ichtlich der Zuwendungen an. den Virtſchaft edoppelte Wirkung. Man wird dem Berliner Kabinet nicht mehr die wirtſchaftlich trägbar und ſogial gerecht ſein. Bisher ſeien die Luxus Nahhrichtendienſt des Verbandes ſächſiſcher Induſtrieller hat 7
Schuld zuſchieben können, wenn es im Völkerbund nicht recht vor keuer abgeſchafft und die Umfarſten, ermäßigt worden. Die Um Arbeits- und Wohlfahrtsminiſterium den Volksopferausſchuß befriſtet,
wärts ging. Denn es ſind jetzt die anderen, die mit Spanien um ein ren e er aber krotzdem noch für viel zu hoch. Trotz des zur Schlußrechnungskegung aufgefordert und verlangt, daß insbe
Wertobjekt ſtreiten müſſen, an dem Deutſchland nicht beteiligt iſt. Das Schreckgeſpenſtes einer drohenden Finangkataſtrophe habe ſich das andere durch einen vereidigten Bücherreviſor feſtgeſtellt en Mat
n für die Stellung Deutſchbands im Minne nicht e bisherige Steuererleichterungsprogramm bewährt. Durch S dert a e Nach en e Seeben echte ort
r ittelmeer ein Streit, Sa Frtuag em Wirtſchaftliche achrichtendienſt dder länger als zwei Jahrzehnte dauert, und den Genf nicht benden der Sätze brauche nicht naturnotwendig der Ertrag für das Rei n

5 f t vuſtrieller überwieſen worden iſt.wird e a de d n nten Seringer zu werden. Grſtes Erfordernis ſei gegenwärtiggrund a we n n e e e e die große Verwaltungsreform. Der Reichsſchulgeſetzentwurf.
juriſten Scialojg in der Studienkommiſſton für Spanien eingeſetzt. Er, der in andmniniſter, wolle damit in ſeinem eigenen Hauſe an Hamburg, 6. Sept. Die „Hamburger Lehrerzeitung“ gibt denDenn Italien iſt nur mit halbem Herzen im Völkerbund und wünſcht fangen, allerdings jedoch keinen Perſonglabbau treiben, ſondern Auf neuen e in ſeinen Grundzügen bekannt. 97 dem
mit ganzem Herzen ebenſo wie Spanien die internationale Mittel gaben und Amter abbauen. Dieſe Reformbeſtrebungen müßten ſich Entwurf ſei die Vorzugsſtellung der religiöſen Schule des Artikelsmeerkonferen die ihm Sitz und Stimme im Rat von Tanger und da über ganz Deutſchland erſtvecken. Nicht minder wichtig ſei die 146 der Reichsverfaſſung grund ätzlich Lebdeltes worden, doch ſoll

e im Mittelmeer bringen ſoll. Wenn Scialoja, ehe er Aufgabe des inanzausgleichs, der nicht nur in einer neuen Verteilung es den Ländern, mö lichſt unter e der Gemeinden, freigeſtellt
e ich in die Front der engliſchen und franzöſiſchen Juriſten ein der Steuern beſtehen dürfe, ſondern auch Sparſamkeit in allen Ländern werden, nunmehr len welche Schulen Bekenntnis- weltliche

enkte, vom ſtändigen Rats itz ſprach, meinte er Dangerkönſerenz. und Gemeinden zur Folge haben müſſe. Beſonders erleichtert werden oder Simultanſchulen ſind. Für die Zukunft ſollen jedoch weltliche
Genau wie Sennor de Palaecios, der e Delegierte in der müßten die ſchwer tragbauven Realſteuern. Wenn eine gerechte und Bekenntnisſchulen verfaſ ungsgemäß nur auf Antrag von ErStudienkommnſſion, der noch nicht. weiß, wie ſein Ka inett aus der Steuererfaſſung möglich würde, dann wäre auch eine Herabſetzung ziehungsberechtigten entſtehen können. Die Frage des geordneten
günſtigen Lage zwiſchen zwei Stühlen herauskommen wird, und der der Taxife denkbar. Schwer belaſtet ſei die Bevölkerung beſonders e ſoll e gt elaſtiſch gehalten werden. Die einzelnen
alſo vor eng über Mangel an Jnſtruktionen zu klagen hat. Und durch die indirekten Steuern, die die Kaufkraft und damit die Konſum- Schularten können möglichſt formal Setgttert iert werden, jedoch ſoll
r wie die Großen im Rat, die die Entſcheidung noch ein paar fähigkeit ſchwächten. Man ſtrebe an, die Zuckerſteuer zu ermäßigen in der Bekenntnisſchule in ihrer Geſamtheit nicht im Geiſt ihres Be

age verſchieben. Sie wiſſen, daß eigentlich die Entſcheidung ſchon und dafür die Branntweinſteuer zu erhöhen Für lange Zeit ſei noch

t oll auf religiöſen Unterricht beſchränkt bleiben. Ferner ſoll daran
et eſtgehalten werden, daß die unterrichtliche Beaufſichtigung nur durchl den RPationaliſterungs en Staat ſtattfinden Den Ländern ſoll es freiſtehen, ihrewachſen werde, ſolle auch vorgegangen werden, indem die Gebiele den religiöſen Ge ellſchaften zu geſtatten, ſich von der bekennt-

Regierung erwäge, Religionsunterrichts zu überzeugen.

ieren, welche rontſtellung vorhanden ſein wird, wenn man auf der gierung das Arbeitsveſchaffungsprogramm eingeleitet. Gegen die
unvermeidlichen Mittelmeerkonferens paniens nicht unberechtigte de der Angeſtellten, die duvch
e e den Verwaltungsrat von Tanger möglichſt ſtark be prozeß noch
chneiden will.

i tweinſteue e e unterrichtet werden, ſondern die bekenntnismäßige Bindungn niens ausgefallen iſt, aber ſie wollen erſt noch ſon mit erheblicher Arbeitsloſigkeit zu rechnen. Deshalb habe die Re

für ſtatiſtiſche Erhebungen und Arbeiten aus dem nismäßigen Führung des

„Satisfaktion“ (beide Romane r auch in der Bühnen Am ſtärkſten vertreten in dieſem großen Sammelbecken deutſchen
bearbeitung große Erfolge), Hermine Villinger mit ihren reizenden Schriſtwerkes iſt Richard Voß (mit 25 Werken). Von der GenerationVon Fedor von Zobelti t. Schwarzwaldgeſchichten, auch Richard Voß und Helene Böhlau als die man heute ſchon zu der älteren zu zählen pflegt, fehlt kaum ein

Es ſind immerhin Jahrzehnte her, da ich dem lieben alten ſchön Bekanntere, doch noch e nicht genügend Gewürdigte Bei bekannt gewordener Name (Heyſe, Wildenbruch, Wolzogen, F. v. Zobel
ommerzienrat Carl Engelhorn zum erſtenmal perſönlich gegenüber aller Gegnerſchaft zu einer U erſchäßung der Auslandsproduktion titz, H. v. Zobeltit, Straß, Skowronnek, Hans Hopfen, Helene Böhlau,

trat. Er beſuchte mich, um auch mich für d neugeſchaffene Roman muß aber doch betont werden, daß Mehr viele begabte Schrift Daudet, Loti u a.). Daß dieſe Bände immer noch begehrt ſind, be
en a n g. gewinnen. Der Gedanke lag e n r r e e un ar e n weiſt die Höhe der Auflagener Luft. ie Tauchnitz-Edition erſchien ſchon ſeit 1841, vorbild- weiſe Daudet, aupaſſant, Farina, Pontopiddan, Sien iewicz, die clicher e war woh v ne e e de e n (deren See Lord“ eine ungeheure Auſlagen e e e en e n den ne on

übers i z e e eifer retche rank Thie begann, in dem der in den le ten Jahren ſo glänzendfänglich reiſt „rbild der „Inſelbücherei, ſie brachten i Jedenfalls trat im Laufe der Zeit der Anteil der Deutſchen immer e Dichter das Thema von de ag tenun in rer i Bild aſſiſche Werke die bei dem vermehrten Drang ſtärker hervor, unter dem Einfluß des Krieges gelangte das Ausland Natur wieder mit Geiſt und hinreißendem Sch
nach literariſchen Bi ungsmöglichkeiten ſeit dem Siebziger Kriege viel um e e c ine wer e a de n darauf u. a. Den e von Gut

gen r die deutſchen Autoren, obwohl man ſich keine wegs feindſelig gegen die illerpreisträger Jako affner,ſofern ein ſern a n i die e e Kteratur der ehemaligen Gegner verhält. Als ich den Kommergienrat auftauchenden, hervorragenden Wanſtler Alfred Neumann alles
Leſer e bieten m die den min u egünſtigken Engelhorn zum lehten Male ſah das war in annes und noch vor Funſtwerke von Hohem Rang. Da
Pfennige das A erneneſte ausleihe o inte i hbibliotheten Kriegsbeginn war er ſchon aus Kränklichkeitsgründen aus der Bande von ſtaärkſtem e et oder ſtark ausgeprägten Gemüts-n in Blüte. Jch ringe n e et t des ähen Firma ausgeſchieden, die nunmehr als J. Engelhorns Nach firmiert. werten, und in dieſer Zuſammenſtellun t 5
Kampfes, den in der erſten Hälfte der Acht t ne e von Er wußte aber ſein Unternehmen in beſten Handen, dafür leiſtete ſchon Programm der Sammlung ab ſie brFtnert gegen dieſe Suſtinte führte v rn ne Sherieng die Agenten ſeine n h. S n a dichteriſcher Kunſtwerke unter Vermeidung literatenhaſter Artiſtik und

Dr. Adolf Spemann, die beſte Bürgſchaſt. ie Richtlinien ſchen hineen e e d en a r n on nbſbethet von denen er mir damals in einer anregenden auf dieſe Wei e die Fühlung mit den breiteſten Kreiſen
de ſeiner Bibliothek zu dem erſtaunlich lligen Preiſe on Plauderſtunde ſprach, blieben im allgemeinen auch die ſeiner Nach wertvollſtes Dichtergut ins Volk zu bringen. Das Ziel iſt hoch, der

50 Pfennigen auf den Büchermarkt warf. Er ſtütte ſich allerdings folger. Dieſe t dann, un er e r Weg dahin in unſerer Zeit der Verflachung und der Haſt
a di winnung von Vichtern wie Zerbert Eulenberg, Frad et n h nen net n en le Wir Wirz nid Walter Erich Schäfer neuen Glanz verleihen konnten es dieſer wahrhaſten Kulturidee und der offenſichtlichen Tatkraft der

ſich das Ulmer eher entwickeln würde. e tanden, der Engelhörnſchen Romanbibliothek neue hohe Ziele zu Leitung lehten Endes wohl ſicher.

So erſchien denn im September 1884 als erſter Band von ſtecken. Eine weitere Thießſche Novellenſammlun „Narren“ wird denEnge thorne en eetnechet Ohnets re dem weitere Das Syſtem der vierzehntägigen Erſcheinungsform für den Band tauſendſten Band der Engelhornſchen Romanbibibthet füllen Damit

Romane von Gréville, Braddon, Halevy, Reade, Kraſzewſki, von dem wurde bis in den Krieg hinein feſtgehalten, wobei die Doppelbände kann der Verlag ein Jubiläum ſeiern, wie es, zumal in dieſer Zeit
derzeitig bei uns noch wenig bekannten italieniſchen Veriſten Giovanni einzeln, ſpäter zuſammengebunden verausgabt wurden. Jm Verlaufe er geringen Aufnahmefähigkeit ſeitens des Publikums, jedenfalls zu
Verga u. a. folgten, doch kaucht auch ſchon im erſten Jahrgang ein des Krieges verlangſamte ſich das Tempo, heute wird allmonatlich ein den Seltenheiten gehört. Den „Narren ſoll die Erzählung „Tito
deutſcher Name, der Spielhagens, als Überſetzer eines Novellenbandes neuer Roman herausgebracht, bei der verminderten Kaufluſt des Hön Ernſt Zahn folgen. Der rühmlichſt bekannte Schweizer Schriſt
des norwegiſche amerikaniſchen Schriftſtellers Hijalmar Boheſen auf. Publikums, über die der Buchhandel nicht e e zu klagen ſteller tritt damit auch in den Reigen der Mitarbeiter ein, und ihr
Jm zweiten Jahrgang wird neben den Ausländern Deutſchland bereits hat, dürfte indeſſen demnächſt die Jahresausgabe ſich auf 6 Einzel und wird ein neuer Roman „Der Kainsgrund“ von Axel Lübbe ſich an
mehr berückſichtigt. Paul Lindaus kleiner Roman Helene Jung“ 8 Voppelbände ne Die Preiserhöhung war ein naturgemäßes ſchließen, deſſen vor drei Jahren erſchienene Erzählung „Gottes Ge
eröffnet den r Polen h e von S Den d m et e e t e r en h e irn hent heimnis über meiner Hütte ſtarke Beachtung fand.brandt, Hopfen und von Claire von Glümer, denen ſi zu Beginn usgaben für das Material. Je koſtet der broſchierte C

i ing E in mit ſei illerin“ inenbände: inzel i i i Hauſe J. Engelals literaxiſchen Neuling Ernſt Remin mit ſeiner erſgillerin“ an RM der Do pelband 2 RM. die Gangleinenbände, der Einzel Wenn ich als alter Freund und Mitarbeiter dem Engſchließt. en ganze Anzahl von deutſchen Schriftſtellern, die um dieſe band 175 e der Doppelband 3,50 n Das Verſahren ge e ne vorſtehenden Jubelfeſt des de ehe
eit noch zu den Anfängern gehörten und ſich erſt allgemach Bahn ſchloſſener Jahrgänge, geſchloſſener Reihen wurde nach der 838. Reihe herzlichſten Hlückwünſche ausſpreche, ſo n ich m ich n ren wurden durch Engelhorn in weitere Kreiſe eingeführt, rübergehend aufgegeben, um mit Band 1000 eine neue beginnen zu ſtehe. Der Freundeskreis der Firma umſaßt viele, viele Hu

Wolzogen mit den „Kindern der Exzellenz', Baron Roberts mit können. tauſende.

S
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 6. September 1926. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
Montag, 6. September.

Schornſteinfegerromantik
Horch, es klingelt! Zwei laufen mit einem Male zur Korridor

tür. Jeder denkt natürlich, daß die Poſt kommt. Jeder legt Wert
darauf, ſie perſönlich entgegenzunehmen. Es iſt manchmal wirklich
nicht das dümmſte. Aber ſchade, der Briefbote iſt es nicht. Man
hört zu ſeinem großen Erſtaunen von einem ſchwarzen Mann, der die
Treppe hinaufhuſcht, in ſingendem Tonfall das Sprüchlein: „Morgen
wird gefegt!“

Schwuppdiwupp, da iſt er auch ſchon fort. Morgen wird alſo
„gefegt“. Da müſſen die Speckſeiten aus dem eiſernen Ofen der guten
Stube genommen werden, es darf kein Feuer brennen. Man denkt
bei der Gelegenheit ſchnell noch an die Berliner Ofen und hat nach
fünf Minuten vergeſſen, daß der ſchwarze Mann wie üblich morgen er
ſcheinen wird.

Man erinnert ſich erſt wieder an ihn, wenn es im Schornſtein
raſſelt und raſaunt, als wenn die wilde Jagd drin wären Es geht
auf und nieder, hin und her, mal kratzt es, dann wieder praſſelt es
wie von eiſernen Gewichten. Endlich wird es ſtill, alles atmet auf.
Die Prozedur iſt vorüber Oben aber, auf dem Dache, wiſcht ſich der
„Herr in Schwarz das ſchmucke Bärtchen von den roten Lippen weg
und blickt luſtig mit ſeinen weißen Augen aus dem ſchwarzen Geſicht
in die blaue Welt.

Er pfeift ſich eins. Den ganzen Kopf hat er voll Schnurren,
das Herz aber voll fröhlicher Leder. Er iſt ja erhaben über ſo
vieles Er ſteht ja ſo hoch über den Dingen und Häuſern. Er kann
ja ſo von oben herabblicken, und ſie ſind nicht einmal neidiſch oder
eiferſüchtig, wenn er es tut.
Die Backfiſche haben ihn ſogar gern. Es geht die Mär unter
ihnen, daß man hundert Schornſteinfegern begegnet ſein müſſe, um den
Mann zu treffen, den man heiraten wird. Verſteht ihr nun, warum
die Backfiſche ſich gern mit Schornſteinfegern beſchäftigen Da trifft
Romantik auf Romantik. Und wenn er lächelt, ſind ſie glücklich

Manchmal kommt es wirklich zur Hochzeit, und da erſcheint er in
eigner Perſon, wieder ſein ſchelmiſches Lächeln auf den roten Lippen.
Dieſes Mal aber mit einem verſtohlenen Zwinkern. Er weiß warum.

c

Perſonalien. Zu Oberſekretären wurden bei der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt befördert die Sekretäre Ben
HhHold, Brandt und O. Schulze. Als Bürvaſſiſtenten wurden
bie Herren Conrad, Siebert und Schönfeld, als Kanzlei
aſſiſtent Herr BolIdorf angeſtellt

PreußiſchSüddeutſche Lotterie. Der neue Spielplan der jetzt
beginnenden 28.254. Lotterie iſt wiederum erweitert und verbeſſert.
Da die Loſezahl in der vorigen Lotterie nicht ausreichte, iſt ſie auf
790000 erhöht, worauf in 5 Klaſſen 280000 Gewinne entfallen,
Die Mittelgewinne von 5000, 3000, 2000, 1000 Reichsmark ſind weſentlich
vermehrt, wodurch dem Wunſche vieler Spieler Rechnung getragen iſt.
Der Lospreis iſt trotzdem unverändert geblieben und J gering be
meſſen, daß es jedermann möglich ſein dürfte, einen Glücksverſuch zu

i vom Sonnabend.)Erleichterung des Verkehrs mit dem Ausland. Über die Auf
hebung des Sichtvermerkzwanges im Verkehr mit Schweden, Luxem
burg und er ſind, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern entnimmt, von der
Deutſchen Regierung mit den Regierungen der genannten Staaten
neuerdings Vereinbarungen getroffen worden. Dieſe treten in Kraft
mit Schweden am 1. Oktober d. J., mit Luxemburg und Portugal am

Septever d. J.
Helft den Blinden auf der Straße! Durch Miniſterialerlaß

vom 26. März 1926 iſt zur re von ſchwerhörigen, taubenund blinden er eine gelbe Armbinde mit drei ſchwarzen
Punkten eingeführt, damit dieſen beim Verkehr auf der Straße, ſoweit
möglich, Fürſorge durch die Polizeiorgane zuteil werden kann. Dieſe
Maßnahme wird noch wohltuender in Erſcheinung kreten, wenn ſich

a an der Hilfe für ihre a e prüften Mitme hen eteiligen, was hierdurch angelegentlich empfohlen wird
500 000 Mark Prämien der Preußiſchen Klaſſenlotterte Der

B. hen fielen die beiden 500 000 Mark Prämien der Pveu
ßiſchen Klaſſenlotterie auf das Los 223 248. Jn der erſten Abteilung
e n Los in Krefeld und in der zweiten in Schmiedefeld in Sachſen
geſpielt.

Der Reichsfinanzhof gegen Finanzgericht und Finanzamt. Bei
Ablehnung eines Antrages wegen Erhöhung der Werbungskoſten ſteht
dem Steuerpflichtigen nur die Beſchwerde nach einem Urteil des
Reichsfinanzhofes zu und nicht die Berufung, wenn das Arbeits
einkoymmen über 8000 Mark beträgt. Wenn der Steuerabzug nicht
die endgültige Beſteuerung darſtellt und nur als Vorerhebung auf
zufaſſen iſt, während die Einkommenſteuer in everfahren n e wird, ſo iſt die Verfügung des Finanzamts über
eine Erhöhung des ſteuerabzugfreien Teiles nur als eine vorläufige
Regelung anzuſehen, gegen die nur die Beſchwerde gegeben iſt. Der
Finanzhof erklärte deshalb ſogar eine Entſcheidung des Finanzgerichts
nd die Einſpruchsentſcheidung des Finanzamts als zu Unrecht
ergangen.e Vom HausbeſitzerVerein wird e „Jn Hausbeſitzer
kreiſen wird darüber Klage geführt, daß Mieter oder ihr Perſonal
Hausſchlüſſel ohne Genehmigung des Hausbeſitzers anfertigen laſſen und

daß es Schloſſer gibt, die es tun. Man überſieht dabei, daß ſolche
Schlüſſelbeſchaffung nicht nur eine unerlaubte Handlung, ſondern auch
ſtrafbar iſt. Mit Rückſicht auf die durch ſolch rechtswidriges Verfahren

eſchaffenen ſchweren Gefahren für die Häuſer muß nicht nur auf dieWetlanbtheit, vndern auch auf die Strafbarkeit hingewieſen werden.
369 Nr. 1 ſcheint leider etwas in Vergeſſenheit geraten zu ſein, esſei daher zum Schutz und zur Warnung ſein Wortlaut wiederholt

„Mit Geldſtrafe bis zu 100 M. oder e bis zu 4 Wochen werden
beſtraft Schloſſer, welche ohne obrigkeitliche e oder ohne Ge
nehmigung des Jnhabers einer Wohnung Schlüſſel zu Zimmern oder
Behälkniſſen in der letzteren anfertigen, oder Schlöſſer an demſelben
öffnen, ohne Genehmigung des Hausbeſitzers oder ſeines Stellvertreters
einen Hausſchlüſſel anfertigen, vder ohne Erlaubnis der Polizei
behörde Nachſchlüſſel oder Dietriche verabfolgen.“

Leichenfund in der Saale. Am Sonntag vormittag
8 Uhr wurde in der Saale bei Meuſchau eine weibl. Leiche
angeſchwemmt. Dieſe wurde von dem zuſtändigen Oberlandjäger unter
Hinzuziehung von zwei Arbeitern aus der Saale gezogen und in das
Spritzenhaus in Meuſchaun getragen. Es war ein junges Mädchen
von 21 bis 22 Jahren. Die Leiche dürfte nur etliche Tage in dem
Waſſer gelegen haben, da ſie noch ſehr friſch ausſah. Bekleidet war
die Leiche mit ſchwarzen Strümpfen, weißem Hemd, weißem Unterrock
und blau und weißkariertem Kleide mit kurzen Armeln. Wie die nach
träglichen Ermittelungen ergeben haben, handelte es ſich hier um das
Dienſtmädchen Anna Grimſa, geboren am 6. Auguſt 1905 zu
Etzdorf, welche zuletzt in NeuRöſſen im Dienſte ſtand. Sie war ſeit
dem 3. d. M. verſchwunden und hat ſich vermutlich ſelbſt durch
Ertränken das Leben genommen. Der Grund zum Selbſtmord
iſt noch nicht bekannt.

Der Lichtkandelaber auf dem Marktplatz iſt ſchon wieder ein
mal von einem Baugerüſt, diesmal aber von einem ſehr umfangreichen
und hohen, umgeben. Der von ſpottluſtigen Leuten als „Edamer
Käſe“ bezeichnete Aufſatz auf der Spitze der Säule iſt nun ver
ſchwunden. Dafür ſetzt man jetzt an ſeine Stelle ein kleines Dach,
welches die Lichtarme trägt. Ob dies nun die letzte bauliche Arbeit
an dem Kandelaber ſein wird

Einen unfreiwilligen Aufenthalt erfuhr am Sonntag vormittag
der von Merſeburg nach Niederwünſch verkehrende Autoomnibus
durch Reifenſchaden in der Lauchſtädter Straße. Nach längerer Raſt
konnte die Fahrt fortgeſetzt werden.

Durch eigene Schuld verunglückt. Am Sonnabend vormittag
gegen 11 Uhr verunglückte der 22jährige Rangierer Fritz
Krauſe aus Kötzſchen in Oberbeung dadurch, daß er, auf dem Rade
in gleicher Richtung neben der ÜUberlandbahn Mücheln Merſeburg
herfahrend, verſuchte, plötzlich unmittelbar vor dem Motorwagen
das Gleis an dem nach den Beunger Kohlenwerken von der
Chauſſee abzweigenden Feldwege zu kreuzen. Er ſtieß dabei gegen
den Vorderperron des Motorwagens und wurde zur Seite ge

ſchleudert. Er hat dabei einen Unterſchenkelbruch und
Schlüſſelbeinbruch erlitten und iſt mit der Überlandbahn
ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus Merſeburg gebracht worden.
Die Schuld an dem Unglück iſt dem Radfahrer ſelbſt beizumeſſen, da
er nicht in der kurzen Entfernung von etwa 1 Meter vor der über
landbahn das Gleis überfahren durfte

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr erfolgte
in Schkopau ein Zuſammenſtoß des in der Richtung Merſeburg
fahrenden Laſtautos der Firma M. Stange mit dem von Merſeburg
kommenden UÜberlandbahnzuge, wobei der Vorderperron des
Straßenbahnmotorwagens erheblich beſchädigt wurde.
Menſchenleben ſind nicht zu Schaden gekommen.

Vorlagen für die Sladtverordnetenſttung

Einbau von Wohnungen im Schlachthofgebäude.

Der am 31. Juni 1925 mit der Firma Günther Liebmann ab
e Mietvertrag betr. Benutzung der im 1., 2. und 3. Ober
e choß des Schlachthofgebäudes, Weißenſelſer Straße 68/70, gelegenen

äume zu Fabrikationszwecken, mußte gelöſt werden, weil ſich der
u ne et dem unter den vermieteten Räumen liegenden

ühlhauſe mitteilte. Die Räume ſind deshalb zur anderweitigen
Verwendung freigeworden.

Die Räume nunmehr wiederum als Geſchäftsräume zu vermieten,
iſt ohne Umbauten nicht angängig. Die hierfür auſzuwendenden Koſten
könnten aber mit dem Mietwert der Räume nicht in Einklang gebracht
werden. Der Magiſtrat hat daher von der Vermietung der Räume
als Geſchäftsräume vorläufig Abſtand genommen. Nach dem Gut
achten der Bauverwaltung iſt es aber mit den verhältnismäßig geringen
Mitteln von 10000 RM. möglich, s Wohnungen auszubauen
Die auszubauenden 8 Wohnungen ſind zur Unterbringung von ſtädti
ſchen Beamten und nen vorgeſehen. Jn erſter Linie ſollen
jedoch aus e ründen Angeſtellte des Schlachthofes Berück
ſichtigung finden. egen der Arbeitsloſigkeit und um bald neue Woh
nungen zu ſchaffen, und da mit der Zuſtimmung der Stadtverordneten
verſammlung ſicher zu rechnen war, hat der Magiſtrat beſchloſſen,den Bau ſoſert zu beginnen.

Die Giebelſpitzen über den Ein und Ausgängen der Volksſchule II
in der Wilhelmſtraße ſind ſo ſchadhaft geworden, daß die Gefahr des
Abſturzes beſtand. Die Arbeiten zur ne un dieſer Gefahr, welche
den Lehrern und Schülern ſtändig droht, mußten ſofort in Angriff
genommen werden, und zwar erfolgt der Abbruch der 4 Giebelſpitzen
und die Abdeckung der oberen Giebelteile mit Zinkblech. Die Ar
beiten verurſachen eine Ausgabe von 1000 RM.

Brand in den Kammerlichtſpielen

Filmexploſion Der Vorführungsraum
vollſtändig ausgebrannte

Am Sonnabend in der 10. Abendſtunde kam es in den Kammer
lichtſpielen während der Filmvorführung zu einem un liebſamenwiſſchenfall, der leicht hätte rnſtere Folgen nehmen können.

in Film, der ſchön e Male geriſſen war, explodierte und
ſtand im Nu in hellen Flanmen Der Operateur war an
u gegen das er machtlos, da die gewaltige Stichlam me in dem verhältnismäßig kleinen Raume

eine unerträgliche Hitze von 500 bis 600 Grad
entwickelte. Die Nachricht vom Ausbruch des Brandes löſte unter
den Kinobeſuchern eine Panik aus, die aber ſchlimmere

olgen nicht hatte, e zufällig mehrere Feuerwehrleute im Kino
efanden, die ſofort die Notausgaänge freimachten.

Den griff das Feuer im Operateurraume weiter um ſich.
Die Theaterleitung ſah ſich genötigt, Polizei und Feuerwache zu ver
ſtändigen. Dabei wurde, wie ſpoft, der Fehler begangen, die Polizei
vor der Feuerwache zu alarmieren, was zur Folge hatte, daß der
Stürmer ſofort Feuer verkündete und die Fabrikſirene ebenfalls zu
heulen begannen, eine Maßregel, die ſich hier als völlig überflüſſig
erwies Denn der Brand war inzwiſchen mit Eimern ger
löſcht worden und die a den Alarm herbeieilenden Feuerwehr
leute konnten, nachdem ein Schlauchwagen der Vorſicht halber eine
Leitung gelegt hatte, unverrichteter Dinge abziehen. Wäre erſt die
Feuerwache verſtändigt worden die mit einem Wagen abgerückt wäre,
ſo wäre der ganze unnötige Alarm vermieden worden. Zur Brand
e waren als Erſte auch Oberbürgermeiſter Her og und Brand
direktor Scheibe geeilt.

Um zukünftig unnötigen Lärm zu vermeiden, ſei deshalb noch
mals betont:

Erſt 555 (Feuerwache) anrufen!
Den Alarm veranlaßt dann dieſe, nachdem ſie ſich von dem Um

fange des Brandes überzeugt hat.

Wetterwarte
V. W. am 7. September (Dienstag): Wolkig, zeitweiſe heiter,

ziemlich warm, Regenfälle, teilweiſe Gewitter. 8. September (Mitt
woch). Wechſelnde, überwiegend aber ſtarke Bewölkung, ziemlich warm,
Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter, Nachher kühler.

Tageskalender
p Dienstag, 7. September.

erein zur Hebung der Geflügelzucht: Monatsverſammlung im „NeuenBee V. n im Vereinshaus.Luſtfährtverein: Mitgliederverſammlung im „Ratskeller“. Licht
pielpalaſt „Sonne“: Der Roſenkavalier. Monty beim Ballett.
nion Theater. Das Geheimnis von Brinkenhof. Halbſeide.

Sitzung des Zweckverbandes Roſſen im Verwaltungsgebäude.

Aus dem Zweckverband Leung
Leung, 6. Sept. Un erfreuliche Zuſtände. Jnfolge

der regen Bautätigkeit im Leunawerk ſind eine größere Anzahl von
bauenden Firmen tätig, die, außer wenigen hieſigen und aus Der
näheren Umgebung wohnenden Arbeitern, vornehmlich aber Spezial
arbeiter, ſogenanntes Stammperſonal, welches zum Teil vom Sitze der
Firmen mitgebracht werden, beſchäftigen. Die meiſt ledigen und noch
jungen Leute ſuchen nach getaner Arbeit und vor allem an Zahltagen,
Sonnabends und Sonntags die a ec auf und ſprechen dort
reichlich dem Alkohol zu. Um Mitternacht und bei Eintritt der olizei
ſtunde durchziehen dann die ſtark angetrunkenen Perſonen
johlend und lärmend den Ort und ſtören die Bewohner in ihrer nacht
lichen Ruhe. Nebenbei verüben ſie allerlei Unfug, indem ſie Latten
von Staketen reißen, Wagen quer über die Straße ſtellen und ſogar
die aufgeſtellten Laternen an gefährdeten Stellen entfernen. So
glaubten kürzlich eine größere Anzahl Perſonen ihren Ubermut in vor
erwähnter Weiſe auslaſſen zu können. Herbeigerufene Land
jägereibegmte hatten ihre Mühe, die öffentliche Ruhe und Ord
nung wieder herzuſtellen. Sie mußten ſogar inſolge geleiſteten Wider
ſtandes von ihren Hiebwaffen Gebrauch machen. Eine
en Strafe wäre für die Täter noch angebracht

Göhlitzſch, 6. Sept. Für die im Kriege abgelieferten beiden
Glocken, die im Jahre 1851 von der Firma Ulrich, Laucha, gegoſſen
worden waren, hat ſich jetzt die Gemeinde ein vollſtändig neues Ge
läut im e „sis h dis“ bei Franz Schilling Söhne,Apolda, anfertigen laſſen. Die aus dem Jahre 1845 ſtammende kleine
Glocke, die im Hlange nicht gut iſt und bis jeht nur dürftig vom
Hirchturme getönt hat, wird r mit zurückgegeben. Die neuen
Glocken müſſen vorzüglich im Guß und Ton gelungen ſein, denn dieen ſind von der Firma r der Leipziger d
Freitag abend 287 Uhr, wurden ſie ſeierlich unter Begrüßung durch
ihre Schweſter in die Gemeinde eingebracht. Der Gemeindekirchenrat
und die Schule nahmen die Glocken vor dem Dorfe in Empfang.
Paſtor Schumann hielt die Empfangsrede. Er ging Se die Namen

eſſe ausgeſtellt worden.

der Glocken und die daraufſtehenden Sprüche ein. Die Glocken tragenfolgende Namen T. Opferglocke: e getreu bis an den Tod.“
„Jm Kriege gaben wir die alten, euch neue wollen wir vehalten“Zum Worte Gottes lad' ich euch, kommt, kommt, er t ins

immelreich.“ II. Gedächtnis locke: Zu Ehren der ſieben
in Uns habt ihr das Lebenallenen von Göhlitzſch 1914/18.

zum Opfer hingegeben in tiefe Todespein. Für Euch: gibts jetzt zu
ringen, die bange Nacht zu zwingen, um eures Sterbens wert zu
ſein.“ „Dank und Ehre ſei den Toten des unſel'gen Kriegs entboten.

III. Friedensglocke 1926: „Jn ſchwerer Zeit, dem Frieden
eweiht.“ Die Schule ſang die Lieder „Lobe den Herren den mächtigen
önig der Ehren und „Nun danket alle Gott.“ Zu Anfang der

Woche werden die Glocken aufgezogen, damit ſie von des Turmes
Glockenſtube am Sonntag, den e. September den Frieden für die
Gemeinde verkünden können. Der Feſtgottesdienſt mit Glockenweihe
findet am 12. September, vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Wallendorf, 6. Sept. Ein frecher Einbruchsdieb
ſta wurde kürzlich bei dem Maurer Albert Schmidt verkbt. Der
Arbeitsloſe Erich K. brach vormittags zwiſchen 8—9 Uhr ein und
ſtahl dem Maurer rund 70-80 Mark Geld. Zum Glück war der
Handelsmann Karl Fauſt im Garten des Amtmanns Krötſch, welcher
den Dieb aus dem Fenſter ſteigen ſah. Sofort wurde der Landjägerei
beamte benachrichtigt. K. war unterdeſſen verſchwunden. Erſt am
Abend konnte er e und verhört werden. Er geſtand
ſchließlich den Diebſtahl ein. eS Lennewitz, 6. Sept. Freitag nachmittag zog hier ein ſch weres
Gewitter herauf. Schlag auf Schlag folgte. Die Landwirte auf den
Feldern wurden von dem Unwetter überraſcht. Der Blitz ſchlug
in ein mit Hafer beladenes Geſchirr des Landwirts B u ch mann
und zündete. Sofort ſtand das Fuder in hellen Flammen. Ein Pferd
wurde vom Blitz gleichfalls getroffen und getötet, während das andere
unverletzt blieb. Jn der Schoßkelle ſaßen außer dem Geſchirrführer
noch ſeine Tochter und ein Kind. Wie durch ein Wunder blieben auch
ſie unverletzt. Nachdem ſie ſich von dem gewaltigen Schreck erholt
hatten, konnten ſie ihren Weg nach Hauſe antreten. Der Wagen mit
dem Getreide iſt verbrannt

S Markranſtädt, 6. Sept. Kellerbrand. Jn einem Grund
ſtück in der Leipziger Straße bemerkte in der Nacht zum Sonntag ein
Einwohner ſtarken Qualm in ſeinem Zimmer. Die Verqualmung
rührte von einem auf unerklärliche Weiſe im Keller ausgebrochenen
Feuer her. Die Feuerwehr hatte geraume Zeit zu arbeiten, da große
Kohlenvorräte dem Feuer gute Nahrung boten. Die hieſige Feuerwehr
wurde einer Jnſpektion durch die Brandmeiſter Kurt, Weinhold und
Schäfer vom Kreisverband unterzogen. Eine Abteilung vom Roten
Kreuz hatte die Unterſtützung der Feuerwehrſamariter übernommen
Die Prüfungskommiſſion erkannte bei der Kritik die Schlagfertigkeit
der Wehr an.

8 Dörſtewitz, 6. Sept. Grube Pauline, die nach jahrzehnte
langer, früher ſehr ergiebiger Produktion vor etwa 2 Jahren wegen
Erſchöpfung der Kohlenfelder die Förderung einſtellte und nach und
nach die Betriebsgebäude auf Abbruch vevkaufte, ſchreitet nun dazu,
auch den Grundbeſitz reſtlos zu veräußern. Bei dem ſehr n en
Wert der Liegenſchaften von rund 150 Morgen es befindet ſi
land wirtſchaftlich faſt unbrauchbares Unland darunter ergeben ſi
gewiſſe Schwierigkeiten. Jn einer im Knapendorfer e ſtatt
gefundenen Verſammlung wurden die Verkaufsbedingungen ekannt
gegeben und Kaufanträge angenommen. Am Sonnabend vormittag
lan dete auf einem Stoppelfelde unweit des Ortes wegen Motordefektes ein auf dem Fluge nach Zeitz Altenburg begriffener
Dietrich-Doppeldecke r. Zahlreich herbeigeeilte Neugierige
betrachteten aufmerkſam das ſchmucke Flugzeug. Nachdem der geringe
Schaden bald beſeitigt war, ſtartete es gegen 912 Uhr zum Weiterflug.

Kreis Querfurt
Mücheln, 6. Sept. Prov.-Miſſſionsfeſt. Der „SächſiſProvinzialhilfsverein für die Goßnerſche Miſſion unter den Kols

Jndien)“ feiert am Mittwoch, dem 9. September, hier ſein diesjähriges

n n e en Außer er und eden um 11 Uhr Miſſionar a. D. Pfarrer Bartoch, Theißen, hält
findet nachmittags 228 Uhr der Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Profeſſor

Schomeéerus, Halle (früher in Jndien), die Feſtpredigt hält und
um 4 Uhr im „Schützenhaus“ unter Mitwirkung von Poſaunenbläſern
die Nachfeier, auf der nach Vertreterbegrüßung und Überreichung vonFeſtgaben der Miſſionspräſes Liz. Stoſch, Bann bei Berlin von
ſeiner vorjährigen Jndienxeiſe zur Neueröffnung des dortigen e
ebietes berichten wird. Alle Miſ e ſind herzlich eingeladen.
üge ab Merſeburg 189 Uhr, ab Querfurt 1.28 Uhr.

Querfurt, 6. Sept. Nachdem die Mehrheit der beteiligten Ge
werbetreibenden ſich bei der Abſtimmung für die Einführung des
Beitrittszwanges erklärt hat, ordnet der Regierungspräſtdent im Amts
blatt vom 4. September d. J. an, daß zum 1. November 1926 eine
Zwangsinnung für das Tiſchlerhandwerk, umſaſſenddie Orte Querfurt, Lhaldorf, Leimbach, Lodersleben, Gatterſtädt, Ober

arnſtädt, Unterfarnſtädt, nen r Obhauſen-Johannis, ObhauſenNicolai, Kuckenburg, eidenbach Nemsdorf,
Göhrendorf, Barnſtädt, Göhritz, Ober und Niedereichſtädt, Ober
wünſch, Jüdendorf, Calzendorf, Steigra, Vitzenburg, retitz, Lieder
e Weißenſchirmbach, Gölbitz, Spielberg, Grockſtädt, lein Eichſtädt,
Oberſchmon, Niederſchmon, Reinsdorf und Ziegelroda mit dem Sitze
in Querfurt und dem Namen „Zwangsinnung für das
Tiſchlerhandwerk“ errichtet werde. Von genanntem Zeit
punkte ab gehören alle Gewerbetreibenden, welche in den oben ge
nannten Orten das Tiſchlerhandwerk ſelbſtändig betreiben, dieſer
Jnnung an.

E Querfurt, 6. Sept. Die Meiſterprüfung in der Damenſchneiderei
et vor einem re der Handwerkskammer in Halle

rau Lina Grun und Frl. Hilde Pille mit Auszeichnung beſtanden.
E Ziegelroda, 6. Sept. Nachts ſtatteten Diebe unſerem Ort aber-

mals einen Beſuch ab Sie ſtiegen in die Speiſekammer des Lehrers
K. und ſchleppten alles, ſelbſt das Eingemachte in den Glaſern, fort.
Darauf ſuchten ſie die re des Pfarrers Sch. heim, wo ſie es
anſcheinend auf Geld abgeſehen hatten, denn ſie beließen es beim Durch
wühlen der Schreibtiſchſchubladen.

Theaternachrichten
Theaterverein Merſeburg.

Pflichtaufführung am 7. und 8. September: Direktor Neuſtadt,
Berlin, 8 Spielopern, und zwar: J. Flotow- „Witwe Grapin“;2 Gense: „Der Muſikfreund“; 8. Fall „Brüderlein fein

Stadttheater Halle.
Montag, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche

Hiſtorie von Franz Werfel.
Konzerte Vorträge.

Mittwoch, 8. September, 8 Uhr: Klavierabend Erich Koch im Saale
der Loge, Paradeplatz

Ab Mittwoch im Walhalla Theater: Gaſtſpiel der Tanztragödin
Bella Sivis.

Volksbühne Halle.
Mittwoch, 8. Sept., 8 Uhr: „Juarez und Maximilian“, Theater

gemeinde O.
Donnerstag, 9. Sept., 8 Uhr: „Der Freiſchütz“, Theatergemernde G.
Sonnabend, 11. September. „Kyriß-Pyritz“ (Sondervorſtellung)
Donnerstag, 16. September „Waffenſchmied“ (Sondervorſtellung).
re e 18. Sept., 8 Uhr: „Herodes und Marianne“, Theater

gemeinde H.
Sonnabend, 25. Sept. 8 Uhr: „Der Freiſchütz“, Theater

gemeinde J.
Leipzig: Neues Theater.Montag, 724 Uhr: Zar und Vincent

Dienstag, 72* Uhr: Turandot.Hittwog, 728 Uhr. Die luſtigen Weiber von Windſor.

Donnerstag, 72* Uhr: Mona Liſa.
Freitag, 72 Uhr Rigoletto.Sonnabend 6 Uhr: Triſtan und Jſolde.
Sonntag, 7 Uhr: Carmen.

Leipzig: Altes Theater.
Montag, 8 Uhr: Minna von Barnhelm.
Dienstag, 8 Uhr: Othello
Mittwoch, 8 Uhr. Der en Weinberg.
Donnerstag, 8 Uhr: Othello
n 8 Uhr: Othello
Sonnabend, 8 Uhr Kyritz-Pyritz.
Sonntag, 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.
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Merſebürger Korreſpondent. Montag, den 6. September 1926.

Auch bei den jüngſten deutſchen GroßbankKapitalerhöhungen iſt
wieder amerikaniſches Kapital zu Hilfe genommen worden, ein Beweis
dafür, daß die Hegemonie des e Großkapitals, die gegen
wärtig die ganze Welt beherrſcht, noch nicht gebrochen iſt. So angenehm
die Vereinigten Staaten als Geldgeber ſein mögen, ſo unangenehm ſind
S als Wirtſchafts-Konkurrenten. Die achtentfaltung
er amerikaniſchen Wirtſchaft iſt für die Wirtſchaft des alten Europas

eine ſehr ernſthafte Gefahr geworden, und deshalb tragen auch faſt alle
intereuropäiſchen Wirtſchafts und Handelsabkommen eine Spitze gegen
die Vereinigten Staaten. Wenn man nach den Gründen ſorſcht, die
den Vereinigten Staaten ihre außerordentliche Machtpoſition er
ter o wird in der Offentlichkeit faſt immer zuerſt auf die a me
rikaniſchen Geſchäfts- und Fabrikationsmethodenhingewieſen, die angeblich die Quelle allen Reichtums der Vereinigten
Staaten ſind. Dem iſt jedoch keineswegs ſo. Die Vereinigten Staaten
ſind zu ihrer gegenwärtigen überragenden Stellung erſt durch den
Krieg und die Nachkriegszeit gekommen. Wenn man die
Handelsbilanzen der Vereinigten Staaten im letzten Vierteljahrhundert
betrachtet, ſo wird das auch ohne weiteres klar. Während der erſten
Periode des neuen Jahrhunderts, in den Jahren 1901-1905, betrug
der Jahresdurchſchnitt der amerikaniſchen Ausfuhr 1429 Millionen
Dollar, derjenige der Einfuhr 919 Millionen Dollar. Die Vereinigten
Staaten verfügten alſo damals über einen Ausfuhrüberſchuß von
510 Millionen Dollar. In den Jahren 1910 1914 ſtieg der Ausfuhr
durchſchnitt auf. 2166 Millionen Dollar, der Einfuhrdurchſchnitt auf
1689 Millionen Dollar. Es zeigt ſich in dieſer Zeit alſo ſogar ein
leichter Rückgang des durchſchnittlichen. Ausfuhrüberſchuſſes um
33 Millionen Dollar. Der große Aufſchwung kommt erſt in der
nächſten Periode von 1915-1920, in die der Krieg und die erſten Nach
kriegsjahre fallen. Die Ausfuhr ſtieg in auf 6261 Millionen Dollar,
und die S ſtellte ſich auf 3228 Millionen Dollar, ſo daß ſich ein
Ausfuhrüberſchüß von über 8 Milliarden Dollar ergibt. Jn der Haupt
ache wurden Nahrungsmittel, Rohſtoffe und Heeresmaterial ausge
ührt. Die Einfuhr beſtand hauptſächlich in Rohmaterial und
-produkten, die als e r für die gelieferten Kriegs materialienn wurden. Jn dieſer Summe ſind e auch Gold
verſchiffungen enthalten, die ebenfalls als Bezahlung nach Amerika in
dieſen Jahren überführt werden mußten.

Um die ganze Größe des amerikaniſchen Erfolges zu ermeſſen, muß
man ſich ins Gedächtnis zurückrufen, daß der Ausfuhrüberſchuß
von 510 Millionen Dollar in den erſten 5 Jahren des 20. Jahrhunderts
und der von 477 Millionen Dollar in der Zeit von 1905- 1910 in der
Hauptſache aus Bezahlungen beſtand, die von den Vereinigten Staaten
an das alte Europa geleiſtet werden mußten. Damals nämlich waren
die Vereinigten Staaten noch ſehr tief bei den europäiſchen Ländern,
namentlich bei England, verſchuldet und verſuchten, ihre Zinslaſten, die
e alljährlich aufzubringen hatten, zum großen Teil durch Sach-
ieferungen abzugelten. Die geringe Einfuhr iſt weiterhin darauf

zurückzuführen, daß die Kaufkraft Amerikas, die ſeinerzeit noch durch die
e geſchwächt wurde, nur ſehr geringfügig war und daß das

ebenshaltungsniveau der amerikaniſchen Bürger noch nicht die Höhe
erreicht hatte, auf der es augenblicklich ſteht. Der Krieg brachte dann
den großen Umſchwung Amerika konnte nicht nur der Lieferant der
e allijerten kriegführenden Staaten werden, ſondern es konnte
ie Preiſe für ſeine Lieferungen auch beliebig diktieren. Der hohe

Jahresdurchſchnitt von 6261 Millionen Dollar ſpricht eine beredte
Sprache. Zur gleichen Zeit wurde die amerikaniſche Kaufkraft derartig
geſere t, daß a merika ſeinerſeits ſeine Einkäufe in Europa un
ge ähr verdreifachen konnte. Man hätte annehmen können, daß, nach

em die Kriegs und Nachkriegszeit vorbei iſt, die amerikaniſche Waren
ausfuhr wieder in die normalen, in den Jahren vor dem Kriege ge
wohnten Bahnen zurückgelenkt worden wäre. Dem iſt jedoch nicht ſo
geweſen, denn in den letzten 5 Jahren iſt die amerikaniſche Ausfuhr
verhältnismäßig geringfügig hinter der Kriegszeit zurückgeblieben. Die
Amerikaner haben es ganz ausgezeichnet verſtanden, die großen Ge
winne, die ihnen der Krieg gebracht hat, werbend in ihrer
An rin e anzulegen. Die großen Goldmengen, die nachAmerika ge v ſind, den zum größten Teil dazu gedient, die
Arbeits und Fabrikationsmethoden zu verbeſſern und zu verbilligen,
o daß die europäiſche Jnduſtrie noch jahrelang einen harten Kampf zu
ühren haben wird, um ebenſo billig am Weltmarkt liefern zu können,

wie die Vereinigten Staaten. Allerdings iſt man in Eurvopa, und nicht
zuletzt in Deutſchland, jetzt auf dem beſten Wege, die eng d die
notwendigerweiſe durch den Krieg entſtanden ſind, einzuholen, und in
nicht allzu ferner Zeit wird ne der Tag kommen, wo Europa und
Amerika wieder als gleichberechtigte Partner im Kampf auf dem Welt
markt ſich gegenüberſtehen werden.

Die Bilanz der Leipziger Herbſtmeſſe
Die diesjäh t Herbſtmeſſe iſt am 4. September zu Ende ge

gangen. Die Zahl der Ausſteller e ſich auf über 8200, darunker
über 500 Auslandsfirmen aus 17 verſchiedenen Ländern. Die Ge
ſamtzahl der Geſchäftsmeſſebeſucher betrug e 100 000. Die

ülkige Feſtſtellung auf Grund genauer Abrechnung iſt erſt einiit nach der Meſſe zu erwarten. Von allen Meſſen ſeit der Stabili
erung hat dieſe Herbſtmeſſe geſchäftlich am meiſten befriedigt. Die
Meſſe ſtand r r unter dem Eindruck eines beginnenden Kon
junkturaufſchwunges. ie Stimmung war daher allgemein zuverRchelich Wenn auch n noch vorſichtig gekauft wurde,
iſt man der Anſicht, daß dieſe Herbſtmeſſe der Vorläufer einer
lotten Frühjahrsmeſſe war, vorausgeſetzt, daß die allge lichen Buchführung, vielmehr wird dem Landwirt an Hand eines nach

meinen Wirtſchaftsverhältniſſe e weiter günſtig entwickeln. Die
optimiſtiſche Auffaſſung begründet ſich darin, daß für das Weihnachts
rhet teilweiſe ſehr anſehnliche Nachbeſtellungen erfolgten, ebenſo
ür den weiteren Winterbedarf. Was den Export betrifft, ſo war
der Ausländerbeſuch für eine Herbſtmeſſe überraſchend
lebhaft. Jntereſſe rn hauptſächlich für ſolche Waren, bei denen
die Qualität wichtiger iſt als der Preis, und worin die deutſche Pro
duktion einen traditionellen Vorzug r ſo in Maſchinen allerArt, in Photo und Optikererzeugniſſen, Prägiſtonsin trumenten,

feinen e e Porzellan Gummi, Leder undLuxuswaren, graphiſchen Produkten, Eiſen und Stahlwaven,

Der Stickſtoffmarkt im Auguſt. Über den Stickſtoffmarkt
im Auguſt berichtet das Syndikat, daß die Nachfrage im Jnland durch
die jetzt noch gültige hohe Barvergütung angeregt wurde. Verſand
und Erzeugung erfuhren keine Störung. Für September ſind die
Preiſe für 1 Kilogramm Stickſtoff im Kalkſtickſtoff um 1 auf 85 Pf.,
ſonſt auf 99 Pf. erhöht. Jn Natronſalpeter koſtet das Kilogramm
Stickſtoff ſeit Beginn des neuen Düngejahres bis auf weiteres
1,25 RM., im Kalkſalpeter 1,15 RM., während Leungaphos zu
25,70 RM. für 100 Kilogramm verkauft wird. Ab 1. September beträgt
die Vergütung für die ein Drittel des Rechnungsbetrages überſteigende
Barzahlung 3 Prozent. Jm Ausland war der Abſatz normal.

Ein Finanzierungsinſtitut für Mittel- und Kleinmühlen. Ein
Finanzierungsinſtitut für mittlere und kleinere ühlen
mit dem Siße in Leipzig iſt in Bildung begriffen. Geplant h
guch die Heranziehung von ausländiſchen Geldern, und der offizielle
Name wird „Deutſche Mehlkreditgenoſſenſchaft“ ſein. Der Plan wird

im Rahmen der in Sachſen verbreiteten kleingewerblichen Kredit
politik halten, jedoch iſt Näheres noch nicht bekannt.

Erwerbsgeſellſchaften
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in Halle. Die

Geſellſchaft ſieht ſich zu Arbeiterentlaſſungen veranlagt. Eine Anzahl
Arbeiter ſind ſchon entlaſſen, weitere Kündigungen ſtehen bevor. Der
Grund dafür iſt Auftragsmangel. Jnlandsaufträge ſind erſt
zu Beginn der Zuckerkampagne in 3 bis 4 Monaten zu erwarten, und
die Auslandsaufträge genügen nicht.

Wegelin C Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in
Halle a. S. Jm Zuſammenhang mit den Kursſteigerungen der Aktien
erfahren wir auf Anfrage von der Verwaltung, daß die Kursbeſſe
rung aus der befriedigenden Beſchäftigung zu erklären iſt. Die Ge
ſellſchaft ſtelle vielerlei Spezialitäten her, von denen die eine die
andere ergänzt.

Befriedigende Abſatzverhältniſſe des Braunkohlenabbauvereins
„Zum Fortſchritt“ in Meuſelwitz. Wie verlautet, kann der Abſatz der
eſellſchaft im Verhältnis zur Geſamtbeſchäftigung der dem

Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat unterſtellten Werke befrie-
digend bezeichnet werden, wenn auch infolge der Kriſe der abnehmen
den Induſtrie in letzter Zeit Briketts e werden mußten. Das
Ergebnis des laufenden Jahres V. 5 Prozent Dividende) wird
hauptſächlich davon abhängen, ob in den letzten vier Monaten ge
nügend Aufträge hereinkommen, die eine volle Ausnutzung der Anbagen ne Zu berückſichtigen iſt, daß den Braunkohlenwerken
durch das Reichsknappſchaftsgeſetz hohe ſoziale Laſten auferlegt wer
den, die andere Jnduſtriezweige nicht kennen.

Dividendenſchäzung der RheiniſchWeſtfäliſchen Elektrizitätwerk
A.G. in Eſſen. Obwohl die Abſchlußarbeiten für das am 30 Juni
abgelaufene Geſchäftsjahr 1925/26 zur Zeit noch nicht beendet ſind,
vechnet man in unterrichteten Kreiſen mindeſtens mit der
ſelben Dividende, wie ſie für 1924725 in Höhe von 8 Prozent
ausgeſchüttet worden iſt. Eventuell ſollen 1 bis 2 Prozent mehr aus
geſchüttet werden.

Kapitalerhöhung der Zementwerke Heidelberg. e 8 1.
einer Aufſi e der Portland Zementwerke HeidelbergMannheim Stuttgart A.G. wurde beſchloſſen, einer auf den 24. Sep

tember einzuberufenden Generalverſammlung eine Kapitalerhöhung um5,1 Millionen Mark Stammaktien vorzuſchlagen. Es iſt ehe
von dieſer Erhöhung 2475 000 M. den Aktionären im Verhältnis von

1 zum Bezüge anzubieten Die reſtlichen 2 625 000 M. bleiben zur
Verfügung der Verwaltung ſtehen.

Neue Wirtſchaftsliteratur
H. Das ſteuerbare Einkommen des buchführenden Landwirts, von

K. Schlör, Oberregierungsrat bei der e norten Sſtelle derReichsfinanzverwaltung, und A. Krinner, Dipl. Landwirt, eng
rat bei B. F. A., Breslau. Preis geh. 4,50 Mark, in e geb.
5,80 Mark. Jnduſtrieverlag Spaeth Linde, Berlin W. 10, Wien I.

S Gerade rechtzeitig zu den bevorſtehenden Steuerveranlagungen für
landwirtſchaftliche Betriebe treten die Verfaſſer mit obigem Buche an
die Offentlichkeit. Die Verfaſſer geben mit ihrem Buche dem Land
wirte aus ihrer langiahrigen betriebs wirtſchaftlichen und ſteuerrecht
lichen Erfahrung. einen leicht faßlichen und doch die Materie er
ſchöpfenden Wegweiſer an die Se Das Buch beſchränkt ſich nicht
nur auf eine bloße Erläuterung der geſetzlichen Beſtimmungen über das
ſteuerbare Einkommen und die Ordnungsmäßigkeit der landwirtſchaft

den verſchiedenſten Syſtemen und Arten der land wirtſchaftlichen Buch
führung durchgeführten Beiſpiels im einzelnen gezeigt, wie er ſeine
Bücher führen muß, damit ſie von den e er in als ordnungs
mäßig anerkannt werden, und wie er auf Grund ſeiner Buchführung
ſein ſteuerbares Einkommen errechnen muß. Die ſtarke Betonung des
Buchtechniſchen ſichert dem Werkchen das Intereſſe weiter Srgſt und

neben den Landwirten auch den landwirtſchaftlichen Buchſtellen,
teuerberatern und Steuerbeamten zu empfehlen.

Die „Sparkaſſe“, Halbmonatsſchrift e das Sparkaſſen und
kommunale Bankweſen, das Organ des Deutſchen Sparkaſſen und
Giroverbandes, iſt anläßlich des am 5. und 6. September in Augs
burg ſtattfindenden Allgemeinen Deutſchen Sparkaſſen und Kommu-
nalbankentages in einer Feſtnummer herausgebracht worden. Eine
Reihe von ausgezeichneten Aufſätzen gibt einen Querſchnitt durch die
augenblickliche Lage des Spar und öffentlichen re wo Aus
dem reichen Jnhalt Be nur herausgegriffen ein Artikel über das
Sparkaſſenweſen in Bayern, über Mittelſtands- und Wohnungsbau
kredite der Sparkaſſen, eine volkswirtſchaftliche Studie über das
Sparen und ein Beitrag über die volkswirtſchaftliche Tragweite der
Schuldenaufwertung. Die ſtets gebrachte Umſchau orienkiert über
die Wirtſchaftslage und den augenblicklichen Stand der Recht
ſprechung

Die 90. und 91. Lieferung des Handwörterbuches der Staats
wiſſenſchaften iſt ſoeben erſchienen. Sie umfaßt u. a. die Gebiete
Textilwebſtoffe und Textilwirtſchaft Truſt. Beſonders das Kapitel
über die Preiſe iſt ausgiebig und umfaſſend behandelt.

ODeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr
4 s
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Berliner Börſenbericht vom 6. September.
Preſſeerörterungen über die lange Hauſſeperiode an der Börſe,

Vorbereitungen zum Quartalstermin, für welchen im Zuſammenhang
mit der Finanzierung der Ernte mit verſtärkter Geldnachfrage zu
rechnen iſt, gaben Veranlaſſung zu größeren Entlaſtungsverkäufen. Die
herauskommende nicht ſehr beträchtliche Ware fand nur zu teilweiſe
erheblich ermäßigten Kürſen Aufnahme. Die in letzter Zeit ſtark
hevaufgeſetzten Papiere wurden in Korrektur ihres vereinzelt über
trieben hohen Kursſtandes hierbei am ſtärkſten betroffen. Jm all-
gemeinen betrugen die Abſchläge am Montan-, Kali i
Elektro und Maſchinenfabrikmarkte 2 bis 5 Prozent, bei enSchiffahrtsaktien 1 bis 2 Prozent und vereinzelt n retten

Einbußen von 6 bis 7 Prozent erlitten u. a. Riebeck Montan,
Schuckert, Siemens Halske und die Papiere des Spritkonzerns,
Jlſe Bergbau 8 Prozent, Rheiniſche Braunkohle 11 Prozent niedriger.
Vorübergehende Erholungen in den am ſtärkſten mitgenommenen
Werten um 1 bis vereinzelt 2 Prozent konnten ſich nicht ganz be
haupten. Das Geſchäft war recht unſicher, die Kurſe konnten ſich
jedoch im allgemeinen auf dem Anfangsſtande halten. Am Renten
markt beſtand Intereſſe für Ungarn und Rumänen. Wertbeſtändige
und Vorkriegspapiere nur wenig verändert. Tagesgeld 534 bis 620
Prozent, Monatsgeld 574 bis 7 Prozent.

Leipziger Börſe vom 4. September.
Bei geringen Umſätzen verkehrte die Börſe zum Wochenſchluß

am. Aktienmarkt in uneinheitlicher und vorwiegend ſchwächerer
Haltung; doch blieben die Kürſe der meiſten Papiere unverändert.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 Kilo) An 100 Kilo G. 9
Weizen, märk. 261 266 260 265 Futtererbſen 24.00--31. 00 24.00-30. 00
Roggen, märk. 203-209 203 209 Peluſchken
Sommergerſte 205 248 202-245 Ackerbohnen
W. u. Futterg. S WickenReue Winterg 170 175 166-173 Blaue Lupinen
Hafer, märk. 169--183 169-183 Gelbe Lupinen eMais, lok. Berl. 180-13 173 182 Seradella
(Für 100 Kilo Seradella, alte 14.20 14. a 14.20 14.40Weizenmehl 36.75-39. o 6. 75-39.25 Rapskuchen

Roggenmehl 29.25-381. 00 29.25--81. o Leinkuchen 19.2019. 19. 20-19. 30
Weizenkleie 10.o0 10. 09 Trockenſchnitze! 10.60-—10. d 10.60 16. 80
Roggenkleie 11.00 11.00 SofaSchrot 19.89- 20.00 20.00
Raps, 1000 eg S 315 Torfmelaſſe
Leinſagat, 1000 Kartoffelflocken 20.25-20.40 20. 25-20.75Viktoria- Erbſen 48.00 50.00 43. 00--49. Rüben
Kl. Svpeiſeerbſen 34.008. 00 43. 0037. t

Börſen vom 4. September 1926 Kuarssgetel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

4. 9. 5. 9 4 39 4 9 39 2.9 4. 9 4 3. 9.i 5 Elektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 48.25 1489. I Mannesmann Röhr. 87.259 137. Staßfurter chem. 69. 69.25 Halle gimmerm. 14.- 12.75Reichsbankdiskont 6 Prozent Mitteld. 3.43 3.47 Accumulatoren 146.50 1650.13 Eſſen. Steinkohlen 146. 149. Mansfeld. Bergb. 115 18 II. Stett. Chammotte 81. 30. Halle Pfänner 115. 116.
Berlsger Börſe 5 e Neckar-Goldanl. 78.75 76.90 A. E. G. 159.5 161. Fahlberg Liſt 839. 90.26 Maſchinenf. Bückau 113. 114. Stock Motor Halle der 68. 65.10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 177.50 175. Feldm. Papier 134.50 136. Naſchinenf. Kappel 10.251 10.13 Stöhr, Kammgarn t485.--72.2561 Supfe 26. 26.50

4. 9. 3. 9. Id. Gold Pfanöbr. 107.50 107.50 Archalter Kohlen 96.251 96. Fröbeln Zucker 74.75] 785.91 Mix Genneſt 119.75 122. Slöwer Nähmaſch. 90.751 90 Käſtner Karl 41.50 44.505 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc Zellſt S 134.50 Gelſenk. Bergw. 166. (66. 25 Motoren Deutz 69.50 63.25 Ver. Glanzſt. Elb. 266.50 220. Krietſch Mühle 24.25 44.50
Deutſche Anleihen. Roggen Pfandbr. 6.76 s.80 Augsburg.Nürnvb. Genth. Zucker 9.476 o. Motoren Mannh. 40 (41.25 Ver. Kohle Borna 173.75 Londkraft Leipzig 91. 91.50Dtſch. Goldanl, kl. 5 Sächſ. Goldk. Maſchinen 96.251 97.25 G. f. el. Untern. 178. 179.75 Nationale Auto 89.-69.50 Ver. Thür. Metall 70.26 71.25 Leipz VBaumw. lss. l61.
v. 85 Doll. 100.- 100. Anleihe 80. Bamag. Meguin. 48.25 17.75 Glauz. Zucker 87.50 67.50 Norddeutſch. Kabel 97.75] 97.7 Wanderer W. 169.- 170. Leipz. Bier Rieb. 122. 112.50dto. gr. Stck. v. 85 6 2 Zuckerkrd. Gold 85.50 85.50 Barop. Walzwerk 16.251 16.-Görlitz. Waggon 27.76 32.50 Norddeutſche Wolle 144. 144.- P Wegelin Hübener 98. 893. Leipz. Buchb. Fr. 58. 686.
Doll. 10-1000 96.05 96. kti Baſalt 81.68 82.50 Gothaer Waggon Oberſchleſ. Eiſenb. 71.251 72. Wernsh. J Sp. 66.50 67. Leipz. Kammg. 112. 110.25D. Holl. Schahanw Bahnaktien. 5 Berger 187. 185. Greppiner W 144.25 143.- Oberſchleſ. E. Jnd., 81.50 32. Werſchen-Weißenf. 172.—- Leipz. P. zimmerm. 118. so II. 60

e D. Reichsſch. Elektr. Hochbahn 106. so 10s. 18 Bergmann Elettr. 158.25 1s9.39 Gruſchwiß Textil 66.75 69.78 Sberſchleſ. Koksw. 16. 117. Weſſteregeln Alkalt lars las |Leipg. Wollk. tos. 1d2. 50
K s (f. 1 Mill. 0.235 0.231 Sſterr. Staatsbahn 22.131 22.50 Verlin-Gub. Hut 229.75 229. Hackethal 98. 98.25 Hrenſtein Koppel 101. 102.75 R. Wol 56 653. Aodner Gottfried 46. 46.5 Dt. Reichsank. Balt. Ohio 91.38 39.50 Berl. Holz Kontor T. 171. Hall. Maſchinen 143. OHſiwerke 240.50 243. Wrede Mälzerei 155. 135. Mansfeld tis. 117.KGriegsanleihe) o.49 9.46 Canad Pae. 63.50 64.25 Verl. Karlsr. J. W. 109.78 116.50 Hammerſen Co. 117.50 118. 50 Phönix Bergbau 120.18 12..75 geitzer Maſch. 14275 136 Raumann 107s0 los

45 dto. 0.4351 0.44 Halberſt. Blankbg- 49. 42. Beton u. Monierb. 88. 688. Hanſa Lloyd c. 60. Phönix Braunk. 91.50 92.78 Zellſt. Waldhof 184.25 184.75 Nordd. Wolle 144.50 144.50338 dto. 0.43751 9.49 Halle-Hettſtedt 50.251 50. Bing Werke 6s.50 67.18 Harp. Bergbau 151.63 154.50 Pinſch A.G. 119.259 121.- Zwickauer Maſch. s 701 47. Paradiesbetten 159. I51.8 7 dto. o. eia2 0.8025 Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 145.50 147.50 Hartm. Mäſch. 46. 46. 15 Pittler A.G. 135. 136.21 Freiverkehr, Peniger Maſch. 44.25] 43.20
et 0.2675 2.27 Braunk. u. Brikett 185. 186.- Held Franke 80.60 81.75 B. Polack 37-75) 27.5 Adler Kohle 41-43 43 44 Pittler Werkz. 135.26 138.254 Preuß Conf. o. 43 0.4275 Deutſch -Auſtr. tas. s 146.50 Sraunſchw. Kohlen 190. 180.--Hildebrand Mühl. 63. 62. Pöge, Elektron 34.80 l K—ecker Kohle Polyphon g7. 597.50
315 dto. 0.44 643 Hamburg- Amerika 161.25 16..39 Zuderus Eiſen w. 98.63 99.75 Hirſch Kupfer 116. 118. Polyphon Brown Boveri 134 130. Preſtow. 115. 115.50
8 2 dto. 0.45751 0.45 Hanſa Dampfſch. 160.25 181. Buſch Waggon 65. 66.91 Hreſch Stahlw. 133.-134.25 Rhein Braunk. 23475 240. Fabel Rheydt 172. 177. Jauchw. Walter a3.75) 84.4 Sächſ. Prov.. Kosmos 146.50 Byt Guldenw. 82.50 83.- Hohenlohe 20.40 20.30 Rhein Elektrigit. a. 50 138.75 Chem. ßeiß Nigquet S Co. 108.50 109. 25
Anleihe 5-7 e Jod loyd 161.25 161. S Ealmon Asbeſt S0.s0 Solzmann, Ph. 118. 1I1s5.- Rhein Metall. l leveber ſo. ſog Wo Zucker8 Sächſ. Prov. Rolandl. ECharl. Waſſer 106. 108.75 Humboldt, Maſch. s 66.50 Rhein Sprengſtoff los. os.25 Idler galt Sachſenwerk 116.50 113.50Schuldverſchr. 84.20 94.30 Verein Elbeſchiff. s1.83 561.80 Den Buckau Io2.50 101.50 ans 284. 285. Rhein Stahlw. a. 85 185. 50 Halle Kali 116. Schubert Salzer 166. 167.

8 Aand Bankaktien. Ehem. Heyden 110.13 110.39 Ilſe Bergbau 189. 172. Riebeckſch. Montw. 169.60 l6s. s Krügershall los 41ci4e Sonderm. Stieraftl. Zentral Barmer Bankv. 124. 123. |Ehem. Gelſenkirch. 92. 233.25 Fahla Porzell. 30.50 91.50 Rombacher. Hütte 13.50 13.39 Stöhr S Co. 144. 147.fandbriefe 14.10 14.10 Serl. Handelsgeſ. 2d5. 211.76 Chemn. Spinnerei 87.50 83.65 galt Aſchersleb. 138.50 139.25 Roſitzer Braunk, e Textil Claviez 7725Sächſ. Braunſchw. Bank 93.501 94. Conti. Caoutſch. 119.s0 120. garſtadt A.G. 124. 124.50 Roſißer Zucker 79.751 73. Vespgzöger WBörſe Thür. Has 106. 108. 25
landſchftl. Pföbr. 165.40 12.655 Comm. u. Priv. B. 139150 14175 Cröllw. Papier 119.75 121.50 Kattow. Bergbau Rütgerswerke 119.75 121. Tilteſ, S Krüger (55. 165.

2 2 Bad Anilin Darmſtadt. u. Rat. 215. 216.75 Daimler Motoren 82.50 85.65 girchner Co. o. 102. Sachſenwerke 115. 115.50 Adea 121.50 121.50 Tränkner Würger 6475 62.50Obl. v. T Deutſche Bank T68.50 170. Stſch. Atl. Tel. 73.25 74.13 glöckner Werke 113.25 11s.50 Salzdetfurth galt 167.50 163.25 Comm. u. Priv. 140. 149. Wotanwerke 46.25 416.25
42 Donnersm. Disconto-Bant 162. 163.50 Dtſch. Lux-Bergw. 151.25 154.50 Köln-Reueſſen 137. 139.50 Sangerh. Maſch. 123. 121. Sächſ. Bank 141.50 141.50 Zeitzer chem. 7.75 7.50
Obl. v. 19 Sresdener Bank 14075 143. St dö 144.50 145. Köln-Rottweil 140. 141.75 Sarotti Schok. 156.68 155.50 Sächſ. Bodener. 140. 140. Zitlauer mech. Web. 90 90.428 Dyckerh. all. Bankverein 127. 127. Dlſch. 102.75 103. Körbisdorfer Zucker 126. Scheidemandel 43.50 43.75 Altenbg. Landkr. 80.95 91.75Widm. Sbl. v. 201 Leipz. Cred Anſt. 121.75 121. 25 31 116.63 121.50 Gebr. Körting 94.50 94. Shering em. 19 I. Kaſſeler Jute 145.- Freiverkehr.

5 Engelh. Br Mitteld. Ereditb aus Dtſch. Maſch. 104.25 106. Kyffh. Hütte 65. 66. Schleſ. Textil 51. 58.- Chromo RNafork 80. 51. Bachmann&Ladewig 27. 97v. 22 0.265 Keichsbankant. 156.26 156.50 Di troleum 77. 138. Lahmeyer Co. 41.50 142. Schleſ. gink 126.25 125.50 Contord. Spinn. 90.50 91. Eitner Hans 48. 45.2 Höchſt. Farb. Sächf Bank aus St 96.- 696. Laurahütte 52.59 4. Schneider, Hugo 87.25 67.65 CEröllwit. Papier ſ 115. 114.- SFentke Piano nv. I9 Wiener Bankverein 6.10 6.00 Dtſch. 65. 65. [Lecnhard Braunk. 114.75 114.60 Schübert Salzer 165.20 166.76 Dermatoide W. 60. 68. Pöoge Eiektr. e24.5 96.452 2 Schulth. Patz. B. Dürrkopp Werke 64.--ESE4. Leopold Grube 104.75 104. Schuckert Elek. 18. 139. D. Eiſenhandel 72. 173. Richter Sternbau 10.10Obl. v. 20 rauerei Aktien Dyckerh. u. Widm. 81. 82. Linke Hoffmann L. 81.25 82.50 Schulz jun. 113. 112. Gautzſch Kg. 75. 177. Seidel Naumann 60. 60.
6 Dtſch. Zucker Engelhärdtbrauerei 163. 165. Dynam. Robel 155.-136.25 Loewe, Ludw. 190.50 193.50 Sieg. Solingen b2.78 Geraer Jute J. 252.50 282.50 Thür zucker Waſchl. 28. 27wertanleide 12.30 12.30 I Schult. Patzenhofer 268.50 274.60 Eilenburg. Kattun Lorens, C. A.G. 115.50 116. Siemens S Halske 201.75 703. Glauziger Zucker 87. 64. Wollhaar Hainichen 0.20 60.20
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Hrovinz und Nachbarländer
Wohnungsſuchende um 171 000 Mark

geſchädigt?
Strafantrag gegen eine Baugeſellſchaft.

Halle a. d. S. Als ein Schwindelunternehmen ſcheint ſich
die hier im Jahre 1925 gegründete Wohnungsbau-G. m. b. H.
herauszuſtellen, gegen deren Leiter jetzt von der Staatsanwaltſchaft
Anklage wegen Betrugs eingeleitet worden iſt. Die Geſell
ſchaft, beſtehend aus dem Direktor Rad ſchikowſki, dem Jngenieur
Hippner und Strauß hatten in vielverſprechenden Ankündigungen
Wohnungsintereſſenten geſucht und etwa 150 gefunden, die gegen Zah
lung von 150 bis 300 Mark die Zuſicherung erhielten, bald im Beſitz
einer neuen Wohnung zu ſein. Es wurden auch in Diemitz drei
Häuſer gebaut, worin 18 Familien untergebracht wurden. Als
aber längere Zeit keine weiteren Häuſer hergeſtellt wurden, bildeten die
unruhig gewordenen Intereſſenten einen Ausſchuß der ſich um die Ge
ſchäftsführung der Firma kümmerte Dabei ſtellte ſich heraus, daß
mancherlei Verſprechungen der Geſellſchaft nicht ſtimmten. Dieſe hatte
zugeſichert, für nur 79) Mark eine Wohnung herzuſtellen, die reſtlichen
Gelder werde die Landespfandbriefanſtalt zur Verfügung ſtellen. Außer
dem wolle die Mitteldeutſche Heimſtätte Gelder hergeben. Auf Erkun
digung ſtellte ſich heraus, daß die Verſprechungen unzutreffend waren.
Deshalb erſtattete man Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Die Ge
ſellſchaft hatte auch in Leipzig und Nürnberg Zweigniederlaſſungen
errichtet; in Leipzig ſoll ebenfalls gegen den Direktor Radſchikowſki
Strafantrag geſtellt ſein. Wie es heißt, ſind die Wohnungsſuchenden
um insgeſamt 171 000 Mark durch das Unternehmen geſchädigt worden.
Es handelt ſich um kleine Leute, die das Geld zum Teil erſt geborgt
hatten.

Neues Verkehrsunternehmen in Halle.
Halle. Einem langempfundenen Bedürfnis iſt mit der ſoeben

erfolgten Gründung der Dmnibus-Verkehrsgeſellſchaft (Oveg) abge
holfen worden. Sie ſtellt dem Publikum für Rundfahrten. und Aus
flüge in die nähere und weitere Umgebung elegante mit Lederpolſtern
verſehene betriebsſichere Omnibuſſe gen einen ſehr billigen Fahr
preis (höchſtens den der dritten Wagenklaſſe der ſt ger zur Ver

gung. Am Donnerstag hatte die Oveg- Geſellſchaft Vertreter der
ehörden und Preſſe z einer Probefahrt nach dem ſchön gelegenen

Freyburg a. U. eingeladen. Der elegante Magirus-Omnibus legte
in gleichmäßigem Lauf auf nicht immer den beſten Straßen die Strecke
in zwei Sunden zurück. Nach Beſichtigung der bekannten Rotkäppchen
Sektkellerei von Kloß G Foerſter und der hiſtoriſchen Jahn
Stätten begrüßte der Geſchäftsführer der „Oveg“, Wilhelm
Remmide, ſeine Gäſte und konnte auf Grund der glängend berlaufenen
un dem Unternehmen die beſten Erfolge wünſchen. Beſonders die

ückfahrt, die in dunkler Nacht ohne jede Störung erfolgte war eine atger die Betriebsſicherheit und die Zuberlaſſigteit des Wagen
perſonals.

Zwei Knaben durch Starkſtrom getötet
F Magdeburg. Jn Gommern bei Magdeburg beſtiegen

zwei Knaben, Söhne des Arbeiters Schulze, einen an der Straße
ſtehenden Maſt der Hochſpannungsleitung. Sie kamen der
Leitung nnhe und blieben hängen. Sofort unternommene
Hilfe kam ſchon zu ſpät. Einer der Brüder war durch den elektriſchen
Strom getötet worden, während der andere Bruder wenige Augen
blicke nach ſeiner Befreiung ſtarb.

Typhusfälle in Magdeburg.
Magdeburg Jn Magdeburg ſind in den letzten Tagen einige
bisher gutartig verlaufene TyphusErkrankungsfälle feſtgeſtellt worden.
Die Unterſuchung hat ergeben, daß ſie in der Hauptſache guf den
Genuß obn ungekochtem Waſſer und ungekochter Milch

zZurückzuführen ſind.

t Licht, Luft und Waſſer.Nordhauſen. Jm benachbarten Jl Da wurde in den letzten
Tagen die Errichtung einer großzügigen adegnſtalt beſchloſſen.Als Gelände hierfür wurde das le nen an der Talbrauerei zwiſchen
Jlfeld und Netzkater in de genommen. Ankaufsverhandlungen
wegen des benötigten Terrains ſchweben noch. Auch Nordhauſen
wird auf dem Gelände am ſtädtiſchen Stadion im kommenden ahre
ein großes Freibad, verbunden mit Luft- und Sonnendad,
errichten. Die Pläne hierzu n bereits fertiggeſtellt. Die erforder
lichen Ausſchachtungen uſw. ſind als Notſtandsarbeiten für die Er

Weib u WaldRoman von Willy Dencker.
26. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Na, natürlichl“ lachten die Frauen vergnügt. „Aber es kam ganz
gnders, als der gute Auguſt Barth dachtel Es war ja auch eine
en ehe drin, als die Männer wutentbrannt mit der Tür ins
A

aus fielen ja, ſehen Sie doch, mit der Tür ins Haus! Ha, ha!
ber was meinen Sie wohl, Anton, wer es war?“

„Seine Braut, wer ſonſt!“ meinte Anton ernſthaft, obſchon er
nicht wußte, wen er ſich als des leutſeligen, aber vornehmen Herrn
Braut vorſtellen konnte. Jedoch ſein Standesbewußtſein gebot ihm,
die Würde der grünen Farbe aufrecht zu erhalten. Schließlich, warum
ſollte ſolch feiner Mann nicht auch ein Mädel haben So etwas war
menſchlich und Anton, der wie alle jungen Bürſchen auf dem Lande
e mit er e ſchäkerte, hatte ein tiefgefühltes Verſtändnis
ür dieſe Menſchlichkeit.I Haupt war zumute, als ſenkte ſich eine furchtbare Wolke

auf ihn herab, ſo packte und ſchüttelte ihn eine Ahnung. Er bahnke
ich unſanft einen Weg durch die aufgeregte Menge. Die Männeremühten ſich, ihre Waffen zu verbergen

Auguſt Barth ſtreckte in Verlegenheit und Verwirrung ſeine Rechte
dem e entgegen: „Guten Abend Herr Haupt! Nichts für ungut!in kleiner Jrrtum! Gott ſei Dank! Jch T. ich wäre ſonſt verrückt
eworden. Bitte, reden Sie doch dem Herrn Aſſeſſor zu, daß er nichtsheron hermacht, mich nicht etwa wegen Hausfriedensbruches angeigt!

Den Schaden mache ich wieder gut und ich zahle auch gern eine Summe
an die Armen. Es iſt mir ſehr peinlich, aber darauf bin ich Eſel gar
nicht gekommen, darauf nicht!

Der blondbärtige Mann ſtand ſchon auf der Schwelle des Hauſes
und ſtarrte mit enkgeiſtertem Antlitz in das erhellte Zimmer. Dort
lehnte der Forſtaſſeſſor mit gebeugtem Nacken gegen den Tiſch und
blickte ſtumm brütend auf das junge Weib nieder, deſſen Kopf zwiſchen
ſchaudernd vorgehaltenen Händen auf dem Tiſch S Weich und üppig
rieſelte blondes Haar über die halbentblößten Schultern. Jn laut
loſem Schluchzen zuckte der ſchlanke Mädchenleib. e en

ranz Berger hob mechaniſch den Blick und verfärbte ſich, als erdas bla von Schreter verzerrte Geſicht Haupts ſah Er ſchüttelte
verzweifelt den Kopf, dem Förſter Zeichen mit den Händen gebend, die

jener nicht verſtand. S„Jch kann heute nichts darüber ſagen, Albrecht“, flüſterte er, eine
Bitte um Verſtändnis in den Mienen. „Morgen kläre ich Sie auf!“
Albrecht Haupt ſchlug die Hacken zuſammen und grüßte, die Hand am
Hute. Franz Berger wollte ihm die Rechte entgegenſtrecken. Jedoch
er unterließ es betroffen; denn Albrecht re verließ bereits in
heifer Haltung das Haus. Er hörte ihn draußen laut mit harter
timme ſagen: „Geht nach n Angelegenheiten anderer

en gehen uns alleſamt nichts an!“gen verſicherte der Fuchswirt, ſeine n wiederge
winnend. Gehen wir nach Hauſel Wenn ihr Luſt habt, kommt
morgen zu mirl Jch lege eine Tonne Bier W weil ihr alle ſo treu
zu mir geſtanden häbt, als es heute ſo ſchlimm bei mir ausſah!

Hoch ſoll er leben rief einer, und ein anderer ſagte „Menſch,du hätteſt erſt zu Hauſe beſſer ne ſollen, wo deine Fran ſteckt!
Ja, das hätte er tun können! ährſcheinlich hatte die brabe Anna

wegen ſeiner Abweſenheit, um das Haus beſſer bewahren zu können,
Unten in einem der Fremdenzimmer geſchlafen. Aber da hätte ſie von
dem ſchauerlichen Lärm, den er vollführt hatte, eigentlich aufwachen
müſſen Auguſt Barth wurde es wiederum beklommen. Ach was, nicht

Benzin aus, das ſich auf nicht mehr aufzuklärende Weiſe ent

e e

Ein Poſkaufo im Nebel umgeſlürzt
Das Auto vollſtändig verbrannt 21 Perſonen verletzt

Eilenburg. Auf einer Sonderfahrt von Eilenburg nach
Dallwitz ſtürzte in der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr ein mit
23 Perſonen beſetzter Poſtautoomnibus in der Nähe von Eilenburg
die Böſchung der Straße hinab und fiel um. Von den Paſſagieren
erlitten 21 Perſonen Verletzungen, doch handelt es ſich durchweg nur
um leichte Verletzungen durch Glasſplitter. Nachdem die Paſſagiere

das Auto verlaſſen hatten, entzündete ſich auslaufendes Benzin
und das große Auto verbrannte vollſtändig.

Zu dem Unfall werden folgende Einzelheiten berichtet. Ein
Tanzkränzchen in Eilenburg hatte am Sonnabend eine fröhliche
Fahrt im Poſtautoomnibus nach dem Dorfe Dallwitz unternommen
Auf der Rückreiſe am ſpäten Abend herrſchte ſtarker Nebel, ſo
daß die Scheinwerfer des Autos die Fahrſtraße nur auf einige Meter
erkeuchteten. Der Wagenführer fuhr deshalb ein langſameres Tempo
als ſonſt. Trotzdem kam er plötzlich mit ſeinem großen ſchweren Auto
in der Nähe des Bahnhofes Eilenburg-Oſt von der Fahrſtraße nach
links ab und im nächſten Augenblick vutſchte das Gefährt die etwa
drei Meter tiefe Böſchung hinab und

fiel mit lautem Krach zur Seite.
Die in dem geſchloſſenen Auto befindlichen Fahrgäſte, Männer

und Frauen, fielen dabei durcheinander und waren vor Schreck zunächſt
wie gelähmt. Nach wenigen Augenblicken hatten ſie ſich aber ſchon
wieder erholt, da niemand ſchwer verletzt war. Alle verließen durch
eine zertrümmerte Fenſterſcheibe ſo ſchnell als möglich das Unglücks
auto. Zum Glück ging die Flucht aus dem Auto ziemlich ſchnell wo
durch ein größeres Unglück verhütet wurde.

Vermutlich infolge Bruches eines Benzinzuleitungsrohres floß

werbsloſen gedacht. i
völkerung wird damit ſeine Verwirklichung finden.

Vom Zug zu Tode geſchleift
Zeitz. An der Eiſenbahnüberführung nach Grang wurde ein

zerſtüchelter männlicher Leichnam gefunden. Nach den Ermittelungen
der Kriminalpolizei handelt es ſich um einen Wanderburſchen Ernſt
Schubert aus Triptis. Schubert ſcheint vollſtändig mittellos
geweſen zu ſein und hat verſucht, die Fahrt nach der Heimat auf
demTrittbrett zu machen. Dabei iſt er zu Fall gekommen und
von der Eiſenbahn 80 Meter weit geſchleift worden. Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle der Stephansgemeinde übergeführt.

Die FaltbootRadio Expedition.

Coburg. Die r e e Seentuneer e des„Radiovereins Coburg durch die Balkanländer hat nach der
Fahrt durch Belgrad und Sementrig den Kazanpaß paſſiert und
trotz ſchwieriger Hochwaſſer- und Wetterverhältniſſe wertvolle draht
loſe Empfangsbeobachtungen gemacht. Wie der Expeditionsleiter, Funk
ingenieur Riechers, mitteilt, ſtellen ſich der ahrt durch zahlreiche
plündernde rumän iſch e Banden in den e Schwrerig
keiten entgegen, ſo daß mit einem vorzeitigen Abbruch der Fahrt zu
rechnen iſt.

Blutiger Zuſammenſtoß zweier Hausgenoſſen.
t Leipzig. Am Dienstag morgen gegen 3 Uhr wurde im Hausflur des

Grundſtücks Demmeringſtr. 6 in Lindenau der 88 Jahre alte Spitzenweber
Franz Kühnel bewußtlos und aus vielen Kopfwunden bluten d
aufgefunden. Der Verletzte wurde, nachdem er von einem Sanitäter
zum Bewußtſein gebracht und verbunden worden war, dem Diakoniſſen
haus zugeführt. Soviel ſich bisher hat feſtſtellen laſſen, iſt Kühnel
von einem Mitbewohner des Hauſes im Hausflur an gefallen und
ſchwer mißhandelt worden.

Vom Blitz erſchlagen.
Chemnitz. Bei dem Gewitter, das am Freitag über Chemnitz

niederging, wurde der 40jährige Lokomotivführer Peſchel, der unter
einer Eiche in ChemnitzFurth in der Nähe des Schmirgeſwe

klären, wenn er zu Hauſe anlangte. Dem alten Bertram und demSandberg wollte er einen Marſch blaſen, weil ſie ihn ſo in die Jrre
geführt hatten!

„Auguſt“, ſagte der dürre Schuhmacher, der ſcharfe Getränke liebte,
„das kannſt du nicht umſonſt verlangen! komm mit und du
e mir noch einen ordentlichen Schnaps ein!“

„Meinetwegen!“
Ein paar der hilfsbereiten Freunde Barths ſchloſſen ſich ihm an.

Sie hänſelten ihn arg mit ſeinem offenbaren Hereinfall. Er ſteckte
die Witze ruhig ein. Die Leute hatten ja recht.
Jrn das dunkle e. in dem ſich, halb erſtarrt vor Angſt, die
junge Frau noch ielt, trat Franz Berger.

„Frau Anna“, ſagte er leiſe mit beherrſchter Stimme, „kommen
Sie ſchnell Er zog die zitternde Frau auf den dunklen Flur hinaus.
„Sie müſſen jetzt gehen, über die Felder Eilen Sie, daß Sie vorben anderen zu auſe ankommen!“

Er hüllte Anna in ihren Mantel.
„Was ſoll ich dort klagte ſie e durl-

Eliſabeth richtete ſich auf und ordnete ihre Kleidung, während
ſie zu der Schweſter trat.

„Ja, du mußt gehen! Schnell, ſchnell! Den Weg über das Feld
von Schulz, dann biſt du vor Auguſt da! Gehe ſofort in mein Zimmer
und tu ſo, als ob du es durchſucht hätteſt, wenn Auguſt kommt Und
dann ſag ihm, du hätteſt mich vermißt und mich überall im Dorfe
geſucht nein, vor dem Bahnhof auf dem Wege zum Forſthaus
oder hierher! Er wird dir glauben, weil weil ich ZJhre

timme brach.
„Wie ſoll ich Jhnen danken, Fräulein Eliſabeth?“ fragte Franz

Berger ergriffen. Das Heldentum des jungen Mädchens erſchütterte
ihn. Es hatte die Ehre der Schweſter gerettet, vielleicht ihr Leben.
Auch das ſeine? Möglich; denn ohne Eliſabeths Opfer wäre es wohl
zu einem blutigen Zuſaimmenſtoß zwiſchen ihm und der Menge ge
ommen. Franz Berger beugte ſich tief über die kalten Hände und

küßte ſie ehrfurchtsvoll. Eliſabeth entzog ihm Hände erſchauernd.
Ganz langſam ſtieg in ihr die Erkenntnis deſſen auf, was ſie hier
vollbracht hatte in ihrem alles überwindendem Drange, die geliebte
Schweſter zu retten. Oder oder hatte ſie ihr Opfer nicht nur um
der Schweſter willen, ſondern auch um des Mannes willen gebracht,
deſſen Augen mit einem Ausdruck zärtlicher Bewunderung an ihremGeſicht haſteten? Jieſer Gedanke überfiel ſie jäh und verſehte ihre Seele in wilde
Verwirrung. Sie kämpfte verzweifelt gegen eine Ohnmacht an und
t ſich nur mühſam auf. Erſt die Schweſter ganz gerettet und
geborgen wiſſen! Sie drängte Anna auf den Hof hinaus, nachdem der
Aſſeſſor ſich durch Umſchau überzeugt hatte, daß im Garten und auf
dem Gelände dahinter keine Gefahr drohte.

Die beiden Menſchen, die an der Schwelle zu einem Himmel
ſündiger Seligkeit auseinandergeriſſen worden waren, wechſelten kein
Wort mehr miteinander. Scham und Trauer ſchloſſen ihnen den Mund.

Franz Berger ging vaſch ins Haus zurück und ſicherte den der
Vordertür beraubten Flur, indem er die Zimmertüren, die auf ihn
führten, abſchloß. Lange ſtand er dann unbeweglich im verdunkelten
Zimmer, durch das Fenſter in den Hof ſtarrend. Wie alles dunkel
und häßlich war! Ihn fröſtelte. Das entzauberte Paradies! S
gngekleidet warf er ſich endlich auf das Bett. Die Dornen einer Roſe,
die noch dort lag, ritten ſeine Wange. Er ſtieß die duſtende Roſe, dieverwundet hatte et Sie fiel auf den Boden zu den anderen

lumen, die ſein Fuß ſchon zertreten hatte.
Bis zum Hofeingang des Gaſthauſes begleitete Eliſabeth die ſich

frierend in ihren Mantel bergende Schweſter denn ſie war entſchloſſen

Ein langgehegter Wunſch der Nordhäuſer Be herr Schutz ſuchle, durch einen Blitzſtrahl on mere

rkes Schön Ab 8.30 12 Uhr abends: Übertragung von Berlin.

wieder auf blinden Alarm hineinfallen! Es würde ſich ja alles auf

zündete. Jm Nu ſchlugen Flammen hoch. Da weder Waſſer noch
Sand in der Nähe zu haben war, ging der große, wertvolle

Wagen vollſtändig in Flammen
auf, nur die Eiſenteile blieben von dem Wagen übrig. Es war ein
großes Glück, daß das Benzin ſich erſt entzündete, als alle Fahrgäſte
aus dem Auto geklettert waren, ſo daß keiner von ihnen
Brandwunden erlitt.

Dagegen haben faſt ſämtliche Teilnehmer durch Glas ſplitter
Verletzungen erlitten. Es handelt ſich jedoch nur um leichtere
Schnittwunden. Nur eine Lehrerin hatte größeren Blutverluſt,
da ſie eine tiefe re Schnittwunde am Halſe davontrug. Eine
Anzahl Arzte waren alsbald zur Stelle und verſahen die Verletzten
mit Notverbänden. Sämtliche Teilnehmer konnten ſich ſelbſt
nach ihrer Wohnung begeben.

Während des Sonntags fanden bis in die 7. Abendſtunde Ver
nehmungen von Zeugen ſtatt, um

die Schuldfrage

feſtzuſtellen. Nach den Ausſagen der Zeugen dürfte den Führer
des Autos keine Schuld treffen. Er fährt ſeit Errichtung der
Strecke Eilenburg Wurzen, alſo ſeit zwei Jahren, täglich die Strecke
mit dem Poſtauto und gilt als zuverläſſiger und ſicherer Fahrer.
Zeugenausſagen haben ferner beſtätigt, daß er bei der Rückfahrt von
Dallwitz n üchtern war. Als einzige Urſache des Unfalles kommt
alſo nur

der ſtarke Nebel
in Betracht.

Eine Anzahl Fahrtteilnehmer, die am Sonntag vernommen wurden,
nahmen den jähen Abſchluß der Sonderfahrt nicht allzu tragiſch. Sie
ſind froh, daß der Unfall ſo glimpflich abgelaufen iſt.

eſchela er Oberſchleſier und beim Hauptbahnhof in ren be
äftigt.

Verlegung der Zwickauer Mulde bei Glauchau.
Glauchau. Wie verlautet, beſchloß das Stadtverordnetenkollegium

in geheimer Sitzung, dem Projekt, daß die Muldenverlegung
vorſieht, zuzuſtimmen. Der Glauchaer Stadtteil Wehrdigt iſt in
den letzten drei Jahren viermal völlig überſchwemmt worden. Der
Plan ſieht die völlige Verlegung der Mulde nach außerhalb des be
bauten Stadtteils, in der Gegend zwiſchen Niederſchindmaas und
Jeriſau vor. Der Koſtenanſchlag für dieſe Arbeit ſchließt mit
4500000 Mark ab.

Rundfunk
Dienstag, 7. September.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

3-4 Uhr nachmittags: Übertragung von Königswuſterhauſen.
4—4.30 Uhr nachmittags: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf

dem Büchermarkt.
4.30——6 Uhr nachmittags: Nachmittagskonzert.
6.30--7 Uhr abends: Dr. Otto Eger: „Studienreiſe durch Spanien.“
7—-7.30 Uhr abends: Dr. A. Hauß: „Mozart in ſeinen Briefen.“
7.30 Uhr abends: Wettervorausſage.
7.45 Uhr abends: Symphoniekonzert.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
3—3.80 Uhr nachmittags: Spaniſch.
3.30-4 Uhr nachmittags: „Stellung der Menſchen zu den Grund

faktoren in den einzelnen Wirtſchaftsſtufen.“
4—4.80 Uhr nachmittags: „Niederdeutſche, lyriſche Dichtung.“
430—5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5—5.30 Uhr nachmittags: Herbſtmode in ihrer feſtlichſten Aufmachung.

ſollte der Fuchswirt doch noch früherier ſein. „Nun faſſe dich, ſonſt iſt alles verloren flüſterte Eliſabeth,
die Schweſter innig umarmend.

Frau Anna akmete tief auf, als ſie endlich in dem Zimmer Eliſa

n mit ihrem Leibe zu decken,

beths gelandet war. Jhr Selbſtvertrauen lebte wieder auf. Ja,
ſie mußte und ſie wollte Eliſabeths klugen Rat befolgen und vorihrem eiferſüchtigen. Manne hie ſpielen.
Wahrheit erfahren! Morgen würde ſie zu der kleinen Friede gehen
und deren Schweigen durch Geſchenke erkaufen. Jm äußerſten Falle,
wenn dies nicht gelingen ſolſte, würde ſie einfach abſtreiten, daß ſie
es geweſen, die der Forſtaſſeſſor im Walde geküßt hatte. Kindeslügen,
weiter nichts! Nur kaltes Blut jetzt

Und Frau Anna trat aus Eliſabeths Zimmer auf den Flur hinaus,
M an Barth gleich darauf im Hauſe erſchien, und rief. „Auguſt!

uguſt!“
„„Da iſt ſiel“ rief der

Gefährten
„Anna
„Auguſt, Gott ſei Dank, daß du wieder da biſt! Denk' dir, Eliſa

beth iſt weg!“ Mit dieſer Wehklage kam Frau Anna ihrem Manne
entgegen. Ich bin ſchon ganz aufgelöſt vor Angſt und Schrecken!
Wo habe ich ſie ſchon geſucht Seit Stunden laufe ich das Dorf ab.
Niemand hat ſie O, wenn nür nichts geſchehen iſtl Sie kam
mir geſtern abend ſo ſonderbar vor, als ſie zu Bett ging. Es war
noch früh. Sie klagte über Kopfſchmerzen. Jch legte mich dann auch
bald zu Bett, und im Schlaf war es mir, als gingen Türen im Hauſe.
Da bin ich aufgeſtanden, habe nachgeſehen. Eliſabeths Zimmer war
verſchloſſen. Ich rüttelte an der Tür, und als ſich nichts rührte, bekam
ich ſolche Angſt und habe mich angezogen. Ach, dieſe Aufregungen
Eben komme ich vom Bahnhof, aber da iſt alles leer.
auch kein Zug nachts. Daran dachte ich erſt, als ich dort war. Unter
wegs rief mich ein fremder Mann an. Jch war halbtot vor Furcht!“

Sie ſank erſchöpft ihrem Ehemann an die Bruſt. Er war von
ihrer ſich überſtürzenden Rede halb betäubt.

„Ein fremder Mann fragte er nur
„Ja, ich glaube es wenigſtens! Es war ſo dunkel vor dem Bahn

hof! Vielleicht war es auch ein Bekannter. Jch hatte viel zu große
Angſt, um ſtehen zu bleiben und ihn näher herankommen zu laſſen!“

Das war auch vernünftig von dir, Anna! Aber ſagteſt du nicht,
Eliſabeth Zimmer war verſchloſſen Gewiß, es muß verſchloſſen
geweſen ſein Jch war nämlich inzwiſchen ſchon mal hier, und da war
es auch verſchloſſen. Jetzt iſt es offen. Wie kommt das Sie kann
doch gar nicht wieder hier geweſen ſein!“

„Den Schlüſſel fand ich unten im Flur als ich vorhin vom Bahn
hof zurückkam. Ach, lieber Auguſt, lieber Auguſt hilf mirl Jch bin
ja ſo glücklich, daß du wieder hier biſt! Haſt du Sehnſucht nach deiner
Frau gehabt, du

Auguſt Barth räuſperte ſich. „Ja“, ſagte er gepreßt.
Sie umſchlang und küßte ihn. „Du Guter!“ Jhre Erregung löſte

ſich in Tränen. Sie ſchluchzte haltlos.
Der Mann glaubte, daß n Angſt um die e Schweſter

ſie ſo peinigte. Rührung beſchlich ihn und machte ihn vollends gläubig.
„Beruhige dich, Annchen!“ tröſtete er. „Jch habe Eliſabeth unkerwegs
getroffen. Sie wird wohl auch bald nach Hauſe kommen. Es geht r

gut. Wirklich, ſehr gut geht es ihr! Na, ich ſag ſchon! Du wirſt
guch noch dein Wünder an ihr erleben, ſo wie ich es heute erlebt habe
Nicht ganz ſo freilich. Wenn ich daran denkel Na, Gott ſei Dank
daß alles abgelaufen iſt! Die Eliſabeth hat's in ſich, weißt dul Nun
werden wir wohl einen feinen und netten Schwager bekommen! Rate

mal, wen (Fortſetzung folgt.

Er durfte nicht die

Fuchswirt erfreut und ſtürmte hinauf. Seine
ſieben ſich erheitert an: „Na, alſo!“

Es fährt ja
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Der Sonntag ſtand in Merſeburg, Frankleben, Neumark und Bad

Im Zeichen der Reichsjugendwellkämpfe

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 6. September 1926.

die Pflege der Leibesübungen habe für unſere Jugend. Sie ſei es
Lauchſtädt im Zeichen der Reichsjugendwettkämpfe. Jn Merſeburg doch, die in den Kriegsjahren am meiſten gelitten habe. Da heißt es
fanden, nachdem ſchon an den vorhergegangenen Tagen um den Eichen nun wieder aufbauen, damit dieſe Zeit bald überwunden ſei. Hierauf
kranz heiß gekämpft. wurde, auf dem 9her-Plaß die Spiele wurde gemeinſam das Deutſchlandlied e Es erfolgte nun der
Stafetten, Freiübungen und Volkstän ze ſtatt. Schon am
Vormittag herrſchte auf dem ſchönen Platze draußen vor der Stadt
reges Leben. Unabläſſig knallte die Startpiſtole auf der tadelloſen
190-MeterLaufbahn. Jn den Sprunggruben herrſchte Hochbetrieb.
Am Nachmittag zogen die einzelnen Schulen unter den Klängen der
Muſik wieder hinaus zur Kampſſtätte, wo ſich viele Eltern eingefunden
hatten. Und bald entwickelte ſich nach kurzer Mittagspauſe wieder ein
buntes Leben auf dem Raſen. Jn ihrer ſchönen, kleidſamen Tracht

ſtellten ſich die vielen Turner und Turnerinnen zu den Freiübungen
guf, die ünter der Leitung des Turnlehrers Frohne vorzüglich
klappten. Die Mädchen ln danach Volkstänze S deren gute
Einſtudierung durch Frl. Klingelſtein allgemein geſielen.

Auf der Laufbahn waren unterdeſſen die Mannſchaften der
einzelnen Schulen zum Endlauf der 4100-Meter-Stafette angetreten

S

zäher Energie kämpften die jugendlichen Leichtathleten um den
Sieg.
Auf dem großen Spielfelde waren die Mädchen im Kampf

mit dem Ball der e und herüber über die Schnur flog, be
e Die Knaben ſtanden ſich im Grenzballentſcheidungs

piel gegenüber. Beſonders ſcharf war hier das Treffen der Mittel
ſchule gegen die Volksſchule T. Der Kampf ſpitzte ſich ſchließlich zu
einem Duell der Mittelſtürmer beider Mannſchaften zu, aus dem
der kräftigere und ausdauernde Volksſchüler den Sieg davontrug.

Dann wurde das Feld für das Schlagballſpiel, um das vom ehe
maligen Stadtrat Berger geſtiftete Banner abgeſteckt. Mittelſchüle
und eine Gruppe ehemaliger Volksſchüler hatten ſich für die Ent
ſcheidung qualifiziert. Durch geradezu hervorragendes Spiel, vor allem
durch die beſſere Schlag- und Fangtechnik, vermochten die Mittel
ſchü ler auch in dieſem Jahre das Banner wieder zu erringen, das
ſie nun ſeit der Auflöſung des ehemaligen Lehrerſeminars, immer
wieder gewannen.

Erſt in den vorgerückten Nachmjttagsſtunden waren die Kämpfe
beendet. Wieder unter den
Stadt, diesmal mit leuchtenden Augen ob des errungenen Sieges.

Die genauen Ergebniſſe der Spiele
ſind folgende:

Ball über die Schnur: V. II--V. I 34 11
Staffellguf der Mädchen 1075 Meter V. II--V. I8,2 Min. 8,5 Min.
Grenzball der Knaben: V. T.-V. II 5:2

v S e der Knaben: Mittelſchule-ehemalige Schüler
J 18.Handball weibl. Jugend: 99 VfL. 3 1. (Wanderpreis:

Bild „Volkslied“.
eng fortlaufend weibl. Jugend: MTV.
Die genaue Kberſicht über die Ergebniſſe der einzelnen Kämpfe

wird ſpäter folgen, da noch nicht alle Ergebniſſe endgültig feſtſtehen
bzw. noch einzelne Kämpfe auszutragen ſind.

Die Reichsjnugendwettkämpfe der
Mittelſchulen

e am Freitag auf dem Sportplat der 99er an der Halliſchen Straße
tatt. Sie beſtanden aus Drei- und Fünfkampf. An jenem beteiligten
ſich 131 Knaben und 62 Mädchen, an dieſem 18 Knaben und 2 Mädchen
23 Uhr verließen die Schüler mit der Schulfahne und dem voriges
Jahr gewonnenen Schlagballbanner in Begleitung der Turnlehrer
Walpert, Schurig und Weidel, den Schulplatz und zogen unter
Führung des Trommler- und Pfeiferkorps zum Sportplaß, wo ſichdie en Damen und Herren des Kollegiums eingefunden hatten,

um als Riegenſührer, Kampfxrichter und Berechner tätig zu ſein. Der
Anfang der e die in Ballwurf, Weitſprung und 100- (bzw. 75-
Meter Lauf beſtanden, wurde durch ein Gewikter mit Regenſchauer etwas
verzögert. Sie endeten gegen 287 Uhr e nach Berechnung derErgebniſſe auf Grund der neuen Tabellen die Verkündung der Sieger
und die Verteilung der Ehrenzeichen Eichenkränze für die erſten
4 Knaben und 1 Mädchen, und Eichenſträuße für die übrigen) et
Nach kurzer Pauſe zog die Schar der Kämpfer unter Trommelſchlag
und frohem Geſang zur Schule zurück, um die Fahnen abzubringen
Als Zuſchauer hatten ſich zahlreiche Angehörige eingefunden. Die
Ergebniſſe können als äußerſt günſtig bezeichnet werden. Als unterſteGrenze für den Siegespreis wären dir Knaben 105 P., für Mädchen
bei anderer Wertung) 159 P. feſtgeſetzt. 58 Knaben Prozent
und 835 Mädchen 56,4 Prozent, zuſammen 93 Schüler 48,2 Pro
zent errangen denſelben.

Die Namen der Sieger,
Punktzahl und Vereine ſind folgende:

Knaben: I. Werner Dies (SpV. 99, 162 P.) 2. Bruno Zimmer
wann (Männer-Turnverein, 1599 P.), 3. Otto Jmmenrvth
(154 P Albert Ort we in (DJR., 145 P.), 5. Kurt Mennicke
(Dtſch. en 144 P.); 6. Herbert Lindner (99, 141
7. Fritz Mehler (ATV., 189 P), 8. Otto Poltermann (188 P.);
9. Bernhard Kleindienſt (1837 P.); 10. Herbert Schröpfe
(137 P); 11. Karl Groß mann (VfL., 136 P.); 12. Erich Spengle
(136 P. 14. Werner Rohmer(188 P.),16. Heinz Kindervate

18. Hans Geisler (128 P.
19. Rudolf Schwimmer (128 P); 20. Heinz Bauer e

118 P.); 31.32. Otto Dobert (99, 176 33. Gertart Junghans

5 34. Wolſgang Meyer (MTV., 116 P 35. gut Pfeiffer

e o e un dere(59, 112 P 44. Karl ö tz 112 P. 45. Kurt ienho(111 P.); 46. Heinz Weber a P.); Alfred Sander (110 P.
G. K. Heinrich (110 P. 49. Werner Hotz ler (110 P.); 50, Gerh.
Neuber (110 P.); 51. Eugenio Daglio (109 P.), 52. Günther
Stein 108 P.); 53. Arno Dreß ler (106 P.); 54. Werner Fahren
kamm 106 P.); 55. Maxtin Kahle (MTV., 106 P.); 56. Hans
Georg Gellert (99, 105 P.); 57. Ludwig Meyer (105 P.); 58. Erich
Schwimmer (105 P.).

Rekordleiſtungen: 100-MeterLauf 12,4 Sek., Sprung 4,65 Meter,
Se Meter.die Ergebniſſe der Mädchen folgen in der nächſten Ausgabe.

Reichsſugendwettkämpfe in Frankleben
Am Donnerstag, dem 2. September, fanden die gemeinſamen Reichs
jugendwettkampfe der Schulen des unteren Geiſeltales
ſtatt. Aus den Orten Runſtedt, Reipiſch, Blöſien, Geuſa,
Atzendorf, Beung, Kötzſchen und Frankleben waren 266
Wettkämpfer gemeldet worden. Pünktlich um 1 Uhr begann unter
Vorantritt des Spielmannszuges des Knappenvpereins Beuna
und der Kapelle der Gewerkſchaft Michel, Groß Kayna, der Um
zug durch die Hauptſtraßen des Ortes nach dem Sportplatz Siebeck.
Hier begrüßte der Vorſitzende des Ausſchuſſes zur Durchführung der
Reichsjugendwettkämpfe in Frankkeben, Hauptlehrer Scholl, Frank
leben, die Erſchienenen und wies darauf hin, welchen ungeheuren Wert

Klängen der Muſik ging es zurück zur

r

r Frankleben rhythmiſche

r

Aufmarſch in 4 Säulen zu den gemeinſamen Freiübungen Nach den
Freiübungen fanden die Wettkämpfe der Knaben und Mädchen ſtatt.

Die T. Stufe der Knaben, Jahrgang 1912/18, hatte 100-Meter-Lauf,
Weitſprung und Ballweitwerfen. Die II. Stufe der Knaben, Jahrgang
1914 und ſpäter hatte 75-WMeter-Lauf, Weitſprung und Senn erie
1914 und ſpäter, hatte 75-Meter-Lauf, Weitſprung und Ballweitwerfen.

Sieger im Dreikampf.

Beuna, 44 P.; 6. Kurt Schmidt, Beung, 41 P.; 7. Erich Rähl, Mert,

6 P. 11. Kurt Richter, Blöſien, Erich Wacker, Beung, 35 P.
12. Willy re Frankleben, Karl Heßler, Kötzſchen, 34 P.; 183. Kurt
Fauſt, Frankleben, Paul Beck, Beung, Martin Koch, Beuna, 33 P.;
14. Oswald Naumann, Beung, Paul Zätzſch, Kötzſchen, 82 P.; 15. Otto
Mölau, Geuſa, Walter Gaudig, Beuna, 31 P.; 16. Herbert Kellner,
Kötzſchen, 30 Punkte

Knaben Stufe II. Jahrgang 1914 und ſpäter. Pflicht: 75-Meter-
Lauf 16 Sek., Sek. 1 Punkt. Weitſprung 2 Meter, 10 Zentimeter
1 Punkt. Ballwerfen 25 Meter, 1 Meter T Punkt. 1. Kurt Mücke,
Kötzſchen 68 P. 2. Georg Hoffmann, Frankleben, 64 P. 3. ErichMeher, Frankleben, 58 P. Martin Mitſching, Beung, Artur Dietze,

r 56 P. 5. Paul Plewa, Frankleben 55 P.; 6. Heinzaudig, Frankleben, 54 P. 7. Willy Dietze, Beung, Reinhold Blume,
vankleben, n Fliege, Frankleben, S P. 8. Kurt Plaul, Beung,
urt Hering, Beunag, 52 r 9. Georg e Reipiſch, 51 P.

10. Exrich Schäfer, Beung, Alfred Altſtedt, Fran n dent Gärtner,
rankleben, 50 11. Werner Keck, Runſtedt, Erich Rißland, Beung,
vthur Böhme, Geuſa, 49 P. 12. Walter Kretzſchmar, Frankleben,Kurt Händler Reipi ch Siegfried Rath, Beung, 4

Schimanſky, Kößſchen, Heinz Bauer, Beuna, Paul Weber, e
45. P. 14. Kurt Apelt, Frankleben, Friedrich Schunke, Reipiſch,
Alfred Hoffmann Beung, P. 15. Hürt Heinicke, Beuna, AlfredPlaul, Beuna, Waller Amrhein, Kößſchen, Willy Gaudig, Reipſſch,43 P., 16. e Plewa, Frankleben, Willy Schindler e
Kurt Schunke, Reipiſch, P. 17. Kurt Schmidt, Bloſten, Erich
Andrae, Beuna, Walter Mittag, Kötzſchen, 41 P. 18. Fritz Franke,
Frankleben, Arthur Krug, Geuſa, Kurt Boide, Kößtzſchen, Arno Wahl
mann, Reipiſch, 40 P.; 19. Paul Wrobel, Blöſien, 39 P. 20, Exich
Hoffmann, e einz Zätzſch, A n Exich Klepatz, Kötzſchen,
Oswald Bauer, Kötzſchen, 38 P.; 21 Willy Brehmer, Runſtedt, 37 P.
22. Walter Kaiſer, Runſtedt, Exich Hoffmann, Köhſchen, 36 P.
23. Walter Friſchbier, Runſtedt, Erkch Müller, Runſtedt, 85 P.

Mädchen. Pflicht: 75 Meter 16 Sek., s Sek. 1 Punkt. Weit
ſprung 1,80 Meter, 10 Zentimeter 1 Punkt. Ballweitwerfen 20 Meter,
I Meter Punkt 1. Ellg Viexeckel, Beung, 56 P. 2. Gertrud Lützken
dorf, Blöſten, Dova r 55 P. 3. Martha Dubran,Beung, 50 P. 4. Erna Knabe, Beung, 47 P.; 5. Hildegard Haring,
Reipiſch, 46 P.; 6. Martha Kurze, e e P. 7. LiesbethKunath, Beunga, Ling Richter, Frankleben, Anni Raue, Frankleben,
43 P. 8. Gerda Kühling, Blöſien, Elfriede Blume, Frankleben, 42 P.

Charlotte Knabe, Beung, Eliſe Knabe Beung, Toni Rißland,
Kötzſchen, Elſe Föhre, S chen, Annelieſe Blume, Frankleben, 41 P.10. Jrma Kellermann, Geuſa, Frieda Sachſe, Frankleben, Liesbeth
Kowalſchik, Frankleben, Hildegard. Hanſen, Frankleben, 40 P
11. Martha Franz, Reipiſch, 89 P.; 12. Hedwig Kahle, Blöſien, Erika

inke, Frankleben, 38 P. 13. Ella Baumann, Beung, Anna Degen,
löſien, Martha Engelhardt, Frankleben, 87 P. 14. Elſe Frißſche,

Beuna, Frieda Schmeißer, Beunga, Martha Dhieme, Frankleben,
36 P.; 15. Erika Bauer, Blöſien, 35 P.

Die Mannſchaftskämpfe
brachten folgende Sieger:n S ſenenlent der größeren Schulen über 10 X 105,80 Meter

evvangen die Knaben der Schule Beung den 1. Sieg in der Zeit von
3 Minuten. Jn der gleichen Stafette der Mädchen ſiegte die Schule
Frankleben in der Zeit von 3 Minuten.

Jm Stafettenlauf der kleineren Schulen über 5 105,80 Meter
n die Knaben der Schule Geuſa und die Mädchen der Schule

löſien.u Kugelſtoßen der größeren Schulen ſiegte die Schule Frank

leben mit der 7 Pfund- Kugel bei 10 Teilnehmern mit einer Ge
ſamtwurflänge von 78 Meter

Jm Handballſpiel der Schulen Frankleben-Beung ſiegte nach
ne e Kampf Frankleben mit 2:1 (Halbzeit 20 für

vankleben).
Jn den Nachmittagsſtunden erfreuten die Spielleute der Grube

Beunga und die Kapelle der Gewerkſchaft Michel, Groß-Kayna, unterihrem rührigen Leiter in gut zu Gehör gebra e Muſikſtücke. Jn
der Zeit von 6—7 Uhr führte die Mäbchenturwabteilung der Schule

reiübungen und Volkstänze vor unter der
eitung von Hauptlehrer Sſcholl. Der laute Beifall der Zuſchauer

bekundete ihnen reichliche Anerkennung.

Höchſtleiſtungen.

Bei den Reichsjugendwettkämpfen wurden folgende e e e
erzielt: Stufe 1 Knaben 100-Meter-Lauf 141 Sek.; Weitſprung
410 Meter Ballweitwurf 56 Meter. Stufe II Knaben 75-Meter
Lauf 11,2 Sek.; Weitſprung 4,20 Meter; Ballweitwurf 51 Meter.
Mädchen: 75-Meter-Lauf 11,8 Sek.; Weitſprung 8,60 Meter; Ball
weitwurf 43 Meter

Um 7 Uhr konnte die Siegerverkündigung vom Hauptlehrer
Scholl, Frankleben, vorgenommen werden. Außer der Urkunde des
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen erhielten in jeder
Stufe die erſten fünf Sieger noch einen Eichenkranz, und in den
Mannſchaftskämpfen bekamen die Teilnehmer Eichenſträußchen. Für
die Sieger wurde in jeder Seufe ein kräftiges „Gut Heil“ ausgebracht
Mit dem allgmeinen Geſang des Liedes „O Deutſchland hoch in Ehren
erreichte die Veranſtaltung ihren Abſchluß, und unter Vorantritt der
Bergkapelle und der Sieger ging es in e Zuge nach der
es h Frankleben, von wo jede Schule dann in ihren Heimatsort

zurückkehrte. eSchließlich ſei noch gedankt den Lehrern des Ausſchuſſes, die die
vielen Vorarbeiten willig und gern übernommen hatten, ferner den
Lehrern und den Helfern aus den Turnvereinen, die ſich in den
Dienſt der Sache geſtellt hatten, auch den Mitgliedern der Sanitäts
kolonne, Frankleben, die ſchon gleich bei Beginn der Wettkämpfe die
Not wendigkeit ihrer Anweſenheit praktiſch zeigen konnten. Dank
gebührt auch der Engelhardt-Brauerei, Merſeburg, die un
entgeltlich eine Erfriſchung für die Kinder geſtiftet hatte. Und ſchließ
lich ſei noch der Grube Beung und der Gewerkſchaft „Michel“ ge
dankt, daß ihre Spielleute und ihre Muſikkapelle zur Verfügung ge
ſtellt wurden.

Neuer deutſcher Rekord Dr. Peltzers
Bei den internationalen Leichtathletikwettkämpfen in a aſe

an denen die Finnen Yrjölä, Mattilainen und die beſte deutſche Klaſſe
teilnahmen, gelang es Dr. Peltzer im 1000-Meter-Laufen einen neuen
deutſchen Rekord mit 229,8 vor e (2:29,8) aufzuſtellen. Die 100
und 200 Meter holte ſich Wege, Leipzig, in 10,6 bzw. 21,6 vor
Houben, der eine deutliche Formverbeſſerung zeigte

4 h t eS

P.; 18. Herbert

Leichtathletik im Geiſeltal
Wettkämpfe der Lehrlings- und Berufsſchulen.

Am e fanden auf dem Sportplatze des SV.
i

Groß Kahna die diesjährigen leichtathletiſchen Wettkämpfe der Lehr
lin gs- und Berufsſchulen des oberen und unteren
Geiſeltales ſtatt, die, von herrlichſtem Wetter begünſtigt, bei erfreulich
ſtarker Beteiligung unter der Leitung des Turn und Sportlehrers
Lin s lebe einen guten Verlauf nahmen. Angeſichts der guten
portlichen Leiſtungen, die von den Wettkämpfern gezeigt wurden, hättereilich der Beſuch der Veranſtaltung noch etwas beſſer ſein können.

ach kurzer Begrüßung durch Dr. Stud ders vom Halliſchen Berg
werksverein nahmen die Kämpfe pünktlich gegen 2 Uhr ihren Anfang.
Mit beſonderem Intereſſe wurden die Staffelläufe ſowie das auf be
achtlicher Höhe ſtehende Handballſpiel verfolgt. Abends gegen 7 Uhr
fand die Siegerverkündigung und Verteilung der vom Halliſchen Berg
werksverein geſtifteten Preiſe ſtatt.

Die Ergebniſſe
Dreikampf (Weitſprung, Kugelſtoßen, Schlagballweitwerfen)I. Jabrgange u I. Sache Kahna, 300 2. Werner, Kayna,

240 P. 3. Etzrodt, Neumark, 207 P. Leibdner, Neumark, 206 P.
5. Hönemann, Kayna, 192 P. 6. Bluſchke, Kayna, 182 P. e

2. Altere Jahrgänge: 1. Doſe, Kahna, 157 P. 2. Damerius, Neu
mark, 147 P. 8. Scheller, Kayna, I. P. 44. Suske, Neumark,
186 P. 5. Thiede, Neumark, 185 P. 6. Scheibe, Neumark, 184 P.

Staffeln: 4100-Meter-Lauf: J. Kayna (57.8 m 2. Neumark
(61.4 Sek.). 42200-Meter-Lauf: 1. Neumark (1:48.8 Min. 2. Kahyna
2:00.0 Min.

I. Doſe, Kayna, 62.1 Sek.; 2. Graupner,400 Meter Lauf:
Neumark.

1500-Meter-Lauf: 1. Rödel, Lehrlingsſchule Kayna (5:05 Min.
2. Siemens, Lehrlingsſchule Neumark (5:15.8 Min. S

Schlagballſpiel: Oberes e Geiſeltal 39.33.Handballſpiel: Oberes Geiſeltal- Unteres Geiſeltal 2:1 (0:1).

Wegner miſteldeutſcher Zehnkampfmeiſter

Die geſtern in Arnſtadt zum Austrag gekommenen mitteldeutſchen
Zehnkamſpmeiſterſchaften für 1926 brachten für den Saalegau einen
490 Erfolg, indem ſein Vertreter Wegener Halle, mit
00 Punkten den eiſtertitel erringen konnte.2 n r d e e 95 96) 600 WPflugbei B. Leipzi Amthor Meiningen552 P Schrad e L. Halle 96) 484 P. 5. Herzog Gute

Muths Dresden 6. Weinhold (Dresden) 476 P.; Bürger
(Schwarz-Weiß Halle 467 P. 8. Regensburger (VfB. Jena)
449 Punkte e

Die Saalegau-Mehrkampf-Vereins-
meiſterſchaft

ſoll am 19. September in Neu Röſſen und Halle entſchieden werden.
Kampfplatz für Halle und Umgegend iſt das Stadion, für Merſeburg und
Umgegend der neue Sportplatz in Neu Röſſen. Zum Wettbewerb ſtehen
Herren 100 m, 5000 m, Hochſprung, Weitſprung, Diskuswerfen, Kugel
ſtoßen (beidarmig); Damen: 100 m, Weitſprung, Kugelſtoßen, Sch

ballwerſen; Alte Herren 100 Weitſprung, e ſtoßen: Wertung
wie bein Jugendvereinsmehrkampf, der für Halle übrigen
am gleichen Tage vormittags ſtattfindet. Merſebudg und An
n haben ihren Jugendvereinsmehrkampf beanntlich bereits hinter ſich. Hier intereſſiert uns Merſe
burger lediglich noch die Gegenüberſtellung der Leiſtungen der beiden Lager
und die Feſtſtellung, vb uns die Hallenſer überflügelt haben oder e

Von den Vereinen, die nachmittags die Wettbewerbe der Erwachſenen
beſchicken, erhält derjenige, der in ſämtliche n Herren Jugend- Damenund er u am men die höchſte Punktzahl erzielt, den Titel
Saalegau Mehr ren

Deutſche Turnerſchaft

6. Bergturnen in Erfurt
Sonntag, den 5. September, findet auf dem herrlich gelegenen

e mere des Männer-Turnvereins zu Erfurt das zum 6. Male
ſich wiederholende, für das ganze Reich von der Deutſchen Turnerſchaft
ten e t in Erfurt ſtatt. Jn den Veranſtaltungen der

orjahre liegt der gute Ruf der hochwertigen Wettkämpfe im Kunſt-
Geräte und volkstümlichen Turnen, wie auch der Turnſpiele, beſonders
im Fauſtball begründet. Neu aufgenommen iſt diesmal der 7,5- Kilo
meter Waldlauf und das Ringen. Über 600 Meldungen aus über
100 Vereinen Mitteldeutſchlands und darüber hinaus ſind bereits von
Turnern, Turnerinnen und Jugendlichen e Die umſichtig
Leitung des Bergturnausſchuſſes des MTV. Erfurt verbürgt für
ſchnelle und ſichere Abwicklung der Wektbewerbe. Daher wird das dies
ährige Bergturnen in Erfurt eine achtunggewinnende Werbung für

die Deutſche Turnerſchaft nicht nur in Thüringen, ſondern auch über
deſſen Grenzen hinaus werden.

Spielmeiſterſchaften am 11. und 12. September 1926 in Leipzig.
Wie alljährlich, werden auch in dieſem Jahre die Meiſterſchaften
in den Sommerſpielen zu einem großen turneriſchen Ereignis. Leipzigrüſtet ſich, die 349 an den Vor und Endkämpfen beteiligten Spiele

n zu empfangen. Die übliche Feſtfolge enthält als Beſonderheit
eine Weiheſtunde in der Krypta des Völkerſchlachtdenkmals. Orgel
und Geſangskonzert und eine Anſprache in gebundener Form werden
ſicher einen nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen. Die Wettkämpfe be
tie bereits an Sonnabend, nachmittags 2 Uhr, mit Durchführunder rihhre Ein Begrüßungsabend in den Friedrichshallen t
die Turnbrüderlichkeit fördern. Er wird Leipzigs beſte Turner bei der
Arbeit ſehen und auch die e haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Alle Wettſpiele finden auf dem neuen prächtigen Spieſp atz
des TV. Connewitz 58 an der Waldſchenke in Connewitz ſtatt.

Neuer Flugrekord.
Wie die Pariſer Blätter melden, haben die franzöſiſchen Flieger

offiziere Challe und Weiſer mit der Zurücklegung Strecke
von 5200 Kilpmeter in 27 Stunden ohne Zwiſchenlandung einen neuen
Rekord aufgeſtellt. Die beiden Flieger hatten am Dienstag früh den
Aula e Bourget verlaſſen und ſind am Mittwoch 1 Uhr mittags
m e e Abbas am öſtlichen Ende des Perſiſchen Meerbuſens
n men. t

Sportliteratur
Mit Faltboot und Zelt.

Die Literatur des Waſſerſports iſt durch ein vom Verlage
von Quelle Meyer in Leipzig herausgegebenes Heft vonP. Walther vermehrt worden Der Sonne den das Faltboot
auf allen deutſchen Strömen angetreten hat, zeigt ſich n an den
in der letzten Zeit vecht zahlreich erſchienenen Sportbü befonders
denen über jerſport. Das nun vorliegende neue Werkchen bringt
eine wertvolle Bereicherung der Waſſerſportliteratur, das neben be
kannten auch neue erprobte Ratſchläge enthält. Als beſonderes Ziel
J n der Verfaſſer die Beſeitigung des Mißtrauen s dem

aſſerſport über geſtellt, das ihm durch ſein d arree zum Teil
lingen ſollte. Denn daran daß es immer beſo
anten geben wird und daß das Waſſer nun einmal keine Balken

hat, wird auch durch das Buüchlein nichts geändert. Für die Waſſer-
wandevrer, insbeſondere die Faltbootleute und Zelter, aber hat das
Hoeft manches Wertvolle zu ſagen. Und auch dem „Laien“ wird das
mit zahreichen ſchönen Aufnahmen verſehene Buch viel Freude machen.

e n n ee
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gegen iſt der Gütervorſteher in Zürich verhaftet worden.

Nr. 208.
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Ne erſten Leberraſchungen im Fußballager
Wacker-Favorit 2: 21 Merſeburg 99-Voruſſig 6: 4! Her VfL. von Eintracht 1:4 geſchlagen!

Hreußen Merſeburg und VReumark ſiegreich
Ein Prächtiger Hochſommertag! Hundstagshitze zittert über denSportplätzen. Die gen mmer in ſten rin noch hat der

nahende e keine Macht. Selten wurde den Raſenſpielern ein ſo hoher
Gunſtbeweis des Wettergöttes zuteil. Nehmen wir es als gutes Dmen,

t

Der diesjährige, mit rößter Spannung erwartete Auftakt liegthinter uns. Er brachte an ig Uberraſchungen, deren größte das Un-
entſchieden des Altmeiſters Wacker gegen Faborit darſtellt. Es gelang
Wacker erſt ganz kurz vor dem Abpfiff den usgleich durch Bräutigam zu
grzwingen und wenigſtens zu guter Letzt noch einen Punkt zu retten Lange
Bee die Rothoſen mit 251 geführt und machten dann hinten die

u.
Stark überraſcht auch das über Erwarten erfolgreiche Debüt von

Eintracht Halle in Merſeburg. Einen Sieg des Neulings hatten wir,
anz ofen geſprochen, nicht erwartet. Daß es doch dazu kam geht auf
vnto des von allen guten Geiſter verlaſſenen VfL.-Sturmes, der es trotz
chärfſten Drängens nicht fertigbrachte, den Ball durch die Pfoſten zu
kingen. Das Ergebnis iſt irregulär.

Freudig überraſchte uns die Botſchaft von dem Siege unſerer
29er in Halle gegen die Boruſſia Es ſcheint, daß unſere Vorherſage
bezüglich dieſer beiden Mannſchaften ſich bereits zu erfüllen beginnt Das
10Tore- Ergebnis ſpricht von ausgezeichnete Schußtalent und weniger
erfolgreicher Deckungsarbeit.
Das o 0- Ergebnis im Kampfe VfL. 96 Halle gegen 98 Halke iſt
ür die 96 er ein guter Anfang, wenn man vernaſ tigt, daß Schliebe
ehlte. Aber Grüneberg hatte dafür einen a Tag. Das Spiel wurde
ehr anſtändig durchgeführt. Es bot auch trotz des torloſen Ausgangs

viel Intereſſantes; hervorragend waren auf beiden Seiten die Verteidi
gungen, die einfach nicht zu überwinden waren.

Der 6-1- Sieg unſerer Preußen über 1910 Halle iſt recht
vielverſprechend. Die Schwarz Weißen gewannen im übrigen geſtern alle
ihre Spiele hatten alſo einen glänzenden Anfang zu verzeichnen.

Schwer kam Neumark über den erſten Anlauf hinweg. Das 3:2
egen die Turner iſt nicht gerade überwältigend. Allerdings darf
iebichenſtein, wie ſchon im Vorjahre, auch diesmal nicht unkerſchätzt

werden.

Nachſtehend die Spielberichte:

VfL. un Salle 1:4
Dieſes Spiel verlor der VfL. völlig unverdient, zumal in dieſer Höhe.

Wir haben hier wieder einmal den Beweis von dem großen Einfluß den

aben können. Min-deſtens 70 Prozent der Spielzeit war Merſeburg ü erlegen. Als in der

n nochabſolut nicht in Kopfloſigkeit wenigſtens nan nicht. Erſt als e a e

Taiſunkakaſtro

durch dieſes Selbſttor der Kampf entſchieden
wurde. Denn Kugler, dem das Malheur paſſiert war, als er einen Ball
etwas Wer aber aus reichlicher Entfernung, zurückgab, verließ das Feld,
völlig deprimjert. Dieſes Verhalten iſt natürlich unter
keinen Umſtänden zu billigen Dem Torwart Schenk, der etwa
10 m vor dem Tore ſtand, kam das Verhängnis ganz überraſchend, er ſtand
der Kataſtrophe infolgedeſſen machtlos gegenüber Eintracht, bis dahin
vorwiegend auf Abwehr angewieſen, nützte das Pech des Gegners weidlich
aus, was dem Neuling, der ſich als zäher, energiſcher und vor allem ent
ſchloſſener Kontrahent erwies, natürlich nicht zu verdenken war. Schnelle,
räſante Vorſtöße mit prächtigen ſie ne erhöhten das 20 in
kurzer Zeit auf 4-0. Dann endlich urz vor Schluß, gelang der verzweifelnd tangfenden n e das Ehrentor durch Kabermann, der vom

linken Läuferpoſten in den linken Sturmflügel gegängen war.
Die

Erklärung für dieſe Niederlage
des Vf2. liegt nicht in der Unterlegenheit ſpieleriſcher Fähigkeiten, wohlS newaneter Taktik. Eintracht ließ in der langen, kritiſchen

Epoche ſeine Verteidigung nie allein; mit allen zu Gebote ſtehenden Kräftenhaft zu Hilfe. Der VfL.
rückte entſprechend nach, konzentrierte ſich ſtark nach vorn und

Hohl als Schiedsrichter anfangs ſehr peinlich, ſpäter reichlich
tolerant bei Spielfehlern. Aber den Kampf hatte er ſeien der Hand.

VfL. Reſerve- Eintracht Reſerve 7: 1.
Nach dieſem hohen Siege des Gaumeiſters ſah es anfänglich abſolut

nicht aus. Es dauerte reichlich lange, bevor der VfL. ſich fand und ſich auf
ſeine Pflichten beſann, die er als Gaumeiſter hat. Bei d ſtand der
Kampf noch 11. Dem unermüdlichen Schaffen des Mittelläufers Bott
und dem güten Sturmdirigenten Ziegenhorn war in erſter Linie der end
liche Umſchwung zum Beſſeren zu verdanken. Die Außenläufer zeigten
manchmal bedenkliche Schwächen, beſonders Ohls Langſamkeit überraſchte.

99 Merſeburg ſchlägt Boruſſig in Halle
6:4 (223)

Der SpV. 99 Merſeburg ſchlug Boruſſia in Halle einwandfrei 6: 4!
Es war ein e Ringen um die heißbegehrten Punkte bis zum Schluß
pfiff, das unſere Merſeburger dank der guten Geſamtleiſtung verdient für

entſcheiden konnten. Leider wurden die Grenzen des Erlaubten, ins
beſondere von ſeiten Boruſſias, wiederholt überſchritten, ohne daß der
Unparteiiſche (Thiele, 96 Halle) rechtzeitig und energiſch eingeſchritten
wäre. Das Spiel hatte daher unliebſame Nebenerſcheinun-
gen und endete mit einem ſchrillen Mißton. Das Publikum, das

phe in Japan
Zahlreiche Todesvpfer Schwere Verwüſtungen Ein Schulgebäude eingeſtürzt

Sonnabend früh iſt über Mitteljapan ein Taifun nieder
gegangen, der eine große Anzahl Menſchenleben gefordert und er
heblichen Sachſchaden angerichtet hat. Jn Tojohaſchi ſtürzte ein
Schulgebänude ein, 12 Kinder wurden getötet, 90 ſchwer verletzt.
In der Stadt ſtehen 300 Häuſer unt er Waſſer. Jn Hama-
matſu wurde ein Fabrikgebäude zerſtört, 8 Arbeiter wurden
getötet, (25 verletzt. Jn der Nähe von Hamamatſu wurde durch den
Taifun auf der Strecke Tolio-Nagoja ein Eiſenbahnzug um
geworfen. Eine Reihe von Perſonen wurde verletzt. Jn Jodſchida
in der Provinz Zotſchigi wurden 40 Gebäude zerſtört, darunter
auch die Polizeiwache, 3 Poliziſten und eine große Menge Perſonen
wurden erheblich verletzt. Auf dem Militär flugplatz in
Akenogahara bei Nagoja wurden 40 Flu gszeuge beſchädigt,
einige von ihnen vollſtändig zerſtört. In Kabaſaki in der Nähe von
Jokahama kenterten infolge des Taifuns zwei Leichter,
15 Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Die Reichsbahn um 400 000 M. geprellt
Die Betrüger geflüchtet. Eine Verhaftung
Der „Montagmorgen“ meldet aus Berlin Einem Gauner-

konſortinm, das ſich aus zwei in Berlin lebenden Kaufleuten ſo
wie dem litauiſchen Gütervorſteher in Memel zuſammenſetzt, iſt es ge
lungen, die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft um den Rieſenbetrag von

400 000 M. zu prellen. Die beiden Kaufleute ſind flüchtig da

Unwetter in der Oberlauſitz
Brandſchaden durch Blitzſchläge. Zwei Todesopfer.

Das Freitag nachmittag über die Oberlauſitz mit teilweiſe wolken
bruchartigem Regen niedergegangene ſchwere Gewitter hat beſonders
in der ſächſiſchen Oberlauſitz gewütet. Jn der nächſten Umgebung von
Löbau wurden durch Blitzſchlag ſechs Brände verurſacht. Jn
Bau tzen ſchlug der Blitz in die 40000 Voltleitung von Hirſchfelde,
ſo daß die Stadt bis zur 9. Abendſtunde ſtromlos war. Jn der
Umgebung von Bautzen hat das Gewitter etwa 15 Brände
verurſacht. Ein Gaſtwirt wurde auf dem Kartoffelfelde vom
Blitz er ſchlagen. Jn der Gegend von Weißenberg lief das Waſſer
30 Zentimeter hoch über den Bahndamm der Dresden Görlitzer
Strecke, ſo daß der Zugverkehr gefährdet war. Jn Rothenburg
ſchlug der Blitz in den Neubau des Finanzamtes, in dem, ſich zur Zeit
vier Arbeiter befanden, ein. Einer von ihnen wurde auf der Stelle
getötet, die drei anderen betäubt. Sie liegen ſchwer krank, an
ſcheinend an Lähmungen, danieder.

Das Reklameflugzeug des Zirkus Krone
abgeſtürzt

Das Reklameflugzeug des Zirkus Krone iſt in der Nähe von
Sagan in S abgeſtürzt und vollſtändigzertrümmert
worden. Der Pilot iſt lebensgefährlich verletzt insDorotheenhoſpital in Sagan eingeliefert.

Ein neues Eiſenbahnattentat
i nblätter melden Auf einer hohen Brücke bei Peter sho ch en nere ein e en verſt. Bieher

nicht ermittelte Täter hatten Eiſenſtan gen aus dem Geſtänge der
Brücke geriſſen und über die Schienen gelegt. Ein Perſonen
zug ſchleuderte das Hindernis zur Seite.

Ein Perſonenzüg von einer Lokomotive gerammt.
Die Morgenblätter melden aus Hannover: Ein Eiſenbahn

un glüſck ereignete ſich Sonntag nachmittag bei Bünden zwiſchen Löhne
und Osnabrück, wo eine rangierende Lokomotive einem Perſonenzug
der Strecke Baſſum--Bünden-Herford in die Flanke fuhr. Mehrere
Güterwagen wurden umgeworfen und verſperrten beide Gleiſe Per
ſonen ſollen nach den bisher vorliegenden Nachrichten nicht ver
letzt worden ſein, doch iſt der Materialſchaden ſehr be
deutend. Der Berlin Amſterdamer Schnellzug mußte über Hamm
geleitet werden.

Verhütetes Eiſenbahnunglück.
Der „Montag“ meldet: Durch die Aufmerkſamkeit eines Speiſe

wagenaufſehers wurde am Sonntag ein Eiſenbahnunfall verhütet. Als
der D-Zug Zinnowiß Berlin den Bahnhof Angermünde ver
ließ, wurden die Reiſenden durch ein wiederholt hörbares krachendes
Geräuſch erſchreckt. Der von einer Maſchine gezogene Zug wurde in
Angermünde von einer zweiten Maſchine aus dem Bahnhof heraus
geſchoben. Hierbei geriet die Kuppelung zwiſchen dem Speiſewagen und
dem darauffolgenden dichtbeſetzten Wagen 3, Klaſſe in Unordnung,
wobei der hinter dem Speiſewagen fahrende Teil des Zuges auf die
vorderen Wagen aufzulaufen drohte. Jn dieſem Augenblick zog der
Speiſewagenaufſeher Simon die Notbremſe, worauf es gelang, den
Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen.

Ein eigenartiger Unfall.
Auf eigenartige Weiſe kam in Herne ein junges Mädchen ums

Leben. Das Mädchen hatte zwei junge Hunde in ihr Schlaſzimmer
mitgenommen. e nagten in der Nacht die Gasſchläuche durch. Am
anderen Morgen fand man das junge Mädchen und die beiden
Hunde tot auf.

Unglück auf dem Großkraftwerk Rummelsburg.
Auf dem Großkraftwerk Rummelsburg ſtürzte ein Monteur und

ein 20jähriger Arbeiter von einem Eiſengerüſt und wurden ſchwer ver
letzt. Die Schuldfrage iſt noch ungeklärt.

Schreckenstat eines Geiſteskranken,
Ein Arbeiter brach in einem Berliner Café ohne erſichtliche Ver

anlaſſung einen Streit vom Zaun und geriet im Verlauf des Wort
wechſels derartig in Wut, daß er ſein Meſſer herausriß und
blindlings auf die anderen Gäſte einſt ach. Ein Chauffeur
brach ſchwer verletzt zuſammen. Erſt einigen Polizeibeamten
gelang es, den Wütenden mit dem Gummiknüppel kampfunfähig zu
machen. Offenbar hat der Mann die Bluttat in plötzlich ausbrechender
geiſtiger Umnachtung begangen.

Ein Sägewerk eingeäſchert.
Ein Großfeuer entſtand nachts in den Hammerſteinſchen

Sägewerken in Birkenfeld. Als der Brand entdeckt wurde,
hatte er bereits einen großen Umfang angenommen. Trotz der ſofort
einſetzenden Löſcharbeiten wurden das ganze Sägewerk, die
Drockenräume und ein großer Schuppen ein Raub der Flammen.
Mit großer Mühe konnten die in der Nähe des Werkes lagernden
Holzvorräte vor der Vernichtung geſchützt werden. Jn dem
900 Quadratmeter großen Gebäude das niedergebrannt iſt, ſind auch
viele wertvolle Maſchinen und ein Jmprägnierkeſſel zerſtört worden.
Der Sachſchaden wird auf ungefähr 100000 Reichsmark ge
ſchätzt. Uber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt geworden.

Großfeuer in Berlin.
Auf dem Grundſtück der Hauptperwaltung der Werkzeugmaſchinen

und Werkzeugfabriken von Schuchardt Schütte A.-G. in der
Spandauer Straße brach im Hinterhaus Feuer aus, und wenige
Minuten ſpäter ſah man auch aus dem Mittelgebäude Flammen her
ausſchlagen. Der Brand dehnte ſich ſehr ſchnell aus und ſprang auch
auf das Vordergebäude über, ſo daß bald ein ungeheures
Flammenmeer über dem ganzen Grundſtück emporloderte. Bei
dem Verſuche, einige Gegenſtände aus ſeiner Wohnung zu retten, er
litt der Hausmeiſter leichte Brandwunden. Ebenſo wurde ein Fahr
ſtuhlführer durch die Flammen verletzt. Erſt nach mehreren Stunden
gelang es der Feuerwehr, die Flammen zu löſchen. Der Schaden iſt
ziemlich erheblich, da die auf den Boden räumen befindlichen Reparatur
und Modellwerkſtätten faſt völlig zerſtört ſind. Allem Anſchein nach
liegt e in e Brandſtiftung vor,

Brückeneinſturz in Spanien.
Die Reiſenden eines Zuges bemerkten beim Paſſieren der Mon

cadobrücke in Madrid eine ſtarke Erſchütterung. Kaum hatte der
letzte Sagen des Zuges die Brücke überſchritten, als ſie zuſammen
ſtürzte. Der Expreßzug Barcelona Paris, der wenige Augenblicke
ſpäter den Bahnhof bon Barcelona verlaſſen ſollte, konnte noch recht
r angehalten werden. Der Zuſammenbruch der Brücke wird auf
Unterſpülung infolge der lehten großen Regenfälle zurückgeführt,

meiſt aus fanatiſchen e beſtand, verſuchte Mitte der
zweiten Halbzeit in das Spielfeld einzudringen, und faſt wäre es nach dem
Abpfiff zu Tätlichkeiten gegen den Schiedsrichter gekömmen. Hoffentlich
trifft die Vereinsleitung Vorſorge, daß ſich ſolch widerliche Vorſälle nicht
ein zweites Mal wiederholen.

Während des Spiels zeigte 99, mit Ausnahme der zweiten Viertel
ſtunde, in der Boruſſia durch drei Tore innerhalb 9 Minuten in Führung
ging, eine leichte Uberlegenheit. Der Sturm, mit dem erſtmals mit
wirkenden Thon als Sturmführer, verſtand ſich gut und hat bedeutend an
Durchſchlagskraft gewonnen. Die Läuferreihe unterſtützte den Sturm
glänzend und wies keinen ſchwachen Punkt auf. Das Schlußdreieck
SchmeißerMai--Jähnert arbeitete von einigen Unſicherheiten abgeſehen,
zufriedenſtellend. Die Merſeburger dürften bei dem nötigen Willen
manchen Punkt aus den re heimbringen. Boruſſia ſtellte, wie
erwartet, eine harte Kampfmannſchaft. Der Sturm mit ſeinen ſchnellen
Flügelſtürmern Arlt und Krampe war in Tornähe u gefährlich Jeden-
falls wird der Platz am Sansſouei den Verbandsſpielgegnern ein heißer
Boden ſein!e erkerß Mit wuchtigen Angriffen eröffnet 99 das Spiel,
und Kloppe vermag nur mit viel Glück ſein Tor reinzuhalten. Das Tempo
iſt unheimlich ſchnell, und man glaubt nicht, daß dies beide Mannſchaften
durchhalten. Zwei Ecken auf jeder Seite werden erzielt, die ergebnislos
verlaufen. Die Hallenſer ſchicken ihre Außenſtürmer immer wieder vor und
erzielen unerwartet in der 20., 21. und 29. Minute drei Torel Nun
reift 99 mächtig an und Büttner erzielt bald auf Flanke von Morgnerdes erſte und kurz danach das zweite Tox. Als Thon allein durchgegangen

iſt, liegt der Ausgleich in der Luft, doch ſchießt er den Torwart an Halb

eit 2Nach Wiederanſtoß zunächſt ruhigeres Spiel. Mehrere Strafſtöße gegen
Boruſſia bringen nichts ein, bis e in der 13. Minute Morgner
auf Vorlage von Roßburg den Ausgleich herſtellt. Boruſſia erringt durch
Linksaußen ein 48, doch läßt der Ausgleich wiederum nicht lange auf ſich
warten Eine Unſicherheit Teutloffs nutzt Roßburg geſchickt aus und ſchießt
nach energievollem Lauf ſcharf ein; 4:4. Nun machen ſich die ſe des
anfangs vorgelegten Tempos bemerkbar und die Schwarzen laſſen etwas
nach. Durch zwei weitere Tore in der 25. und 30. Minute, letzteres durch
Worgner, ſtellt 99 den Sieg ſicher. Boruſſia proteſtierte.
Thiele als Schiedsrichter konnte nicht überzeugen. Er hätte weit ſchärfer
durchgreifen müſſen, zudem waren ſeine Abſeitsentſcheidungen höchſt
weifelhaft.e en verlor gegen Boruſſia Reſerve, die in dem Mittel

läufer eine überragende Kraft hatte, 2:6. Sölter erzielte zwei ſchöne Tore.

Her Auftakt in der 1bKlaſſe

Der geſtrige Auftakt der 1bglaſſe, bei dem gleich alle zehn Vereine
ins Feuer geſchickt wurden, beſtätigte unſere in der Vorſchau am Sonnabendvertretene Meinung, daß in en Jahre die Spielſtärke dieſer Klaſſe
beſonders n h Scharf und hart waren die erſten Begegnungen,
und ebenſo knapp die Reſultate. Nur die Merſeburger Preußen machten
eine Ausnahme, die mit 6 1 gegen 1910 Halle ein recht eindrucksvolles
Ergebnis erzielten. Die Reſultate ſind

Olympia--Sportbrüder 1 2.
Giebichenſtein Neumark 2 3.
Ammendorf GroßKaynag 0 2.
Reideburg- PreußenKomet 2:2.
Preußen Merſeburg 1910 Halle 6 1.

Eine Beurteilung der Mannſchaften mag noch unterbleiben, ein Spiel
ſonntag bietet dazu eine zu e Grundläge, obwohl ſich ſchließlich aus
dieſen erſten knappen Reſultaten intereſſante Rückſchlüſſe ziehen ließen.
Verwunderlich bleibt vor allem das recht magere Ergebnis Kahnas en
Ammendorf, gerade bei dieſer Begegnung wurde ein weit höheres Reſultat
erwartet. Das Treffen

Preußen 1910 Halle 6:1 (5 1)
brachte den n einen glänzenden Anfang und Triumph. Die
Art, wie die Hallenſer in der erſten Viertelſtunde überrumpelt wurden, iſt
man von den Preußen nicht gewohnt. Nach 12 Minuten führten ſie bereits
3 o Thon War es, der ſeiner Mannſchaft durch zwei Bombenſchüſſe die
beiden erſten Tore en das vierte kommt auf ſein Konto) einbrachte und
ihr damit einen Rückenhalt gab, der ſich mit den weiteren Erfolgen immer
mehr ſtärkte und durch das ganze Spiel anhielt. Allerdings, der Platz
heſitzer ließ die zweite Halbzeit derb nach; das vorgelegte Tempo und die
abndrme Temperatur forderten ihren Tribut.

Der Spielverlauf ſah Preußen von Beginn an in e
lichem Angriff; man merkte ſofort, daß es der Mannſchaft darauf ankam,
ſich einen Vorſprung zu ſichern, eine Taktik, deren Richtigkeit durch den
Verlauf der zweiten Spielhälfte beſtätigt wurde. Die erſten Schuſſe er
folgten zunächſt noch gehalten; dann aber gelang es, einmal, zweimal, drei
mal. Das war eine große Viertelſtunde. Planvoll und ausgeklügelt die
Kombination und Art des Durchgangs, beſonders des linken Flügels;
keine Chance blieb unausgenüht. Das äußerſt forſche Tempo hält an; un
mittelbär kurz hintereinander folgen Nummer vier und fünf. Kurz vor
Halbzeit bringt Handſpiel im Stkrafraum den Gäſten Gelegenheit zum
Ehrentor! Der Elfmeter, zuerſt gehalten, ſtellt nach Wiederholung das
Reſultat auf 5 1. Die zweite Halbzeit ließ dann die Gäſte etwas mehr
güfkommen. Ein Tor, von Halbrechts erzielt, blieb das einzig Zählbare
der n Spielhälfte, die Gäſte gingen leer aus. Der Unparteiiſche
Beck (Sportfreunde) leitete umſichtig

Nicht minder eindrucksvoll ſind die Reſultate von Preußens unteren
Mannſchaften. So holte ſich die zweite Mannſchaft in kräftigem
Endſport von Halle 1910 I mit 40 Sieg und Punkte, nachdem das Halb
eite Reſultat 00 lautete. Auch die dritte Mannſchaft ſchaffte esSliephch doch noch gegen 1910 II. 6:8 iſt das Schlußreſultat, e

2 nachdem die Gäſte bereits mit 3 0 in Führung gelegen hatten. Und
dann die vierte Mannſchaft! Sie ließ nicht an ihren Gaumeiſtertitel
rühren und kanterte mit großer Zähigkeit und Sicherheit ihren ſchärfſtenGegner dieſer Klaſſe, den n Vf2. mit 5-3 (3 2) nieder. Vier
Verbandsſpiele geſtern, vier Siege, Geſamtreſultat 21:7, das heißt ein
guter Anfang für die Merſeburger SchwarzWeißen!

t

Neumark-- Giebichenſtein 3:2
Das ſtark beſuchte Spiel vermochte in der erſten Halbzeit wenig zu

befriedigen. Neumark fand ſich abſolut nicht zuſammen; es klappte
nirgends ſo recht. So überraſchte es kaum ſonderlich, als die Hallenſer,
die mit großem Eifer kämpften, in Führung gingen. Erſt nach der Pauſe
wurde es beſſer bei den Geiſeltalleuten. Nach erkämpftem Ausgleich
ſchwankte der Sieg geraume Zeit hin und her, bis endlich 5 Minuten vor
Schluß das dritte und e Tor fiel. Neumark hat damit die
erſten wertvollen zwei Punkte glücklich in Sicherheit gebracht.

i e e et holte ſich Beung gegen Zöſchen mit 4-2 (0: 2)

Halle-Dresden.
Am 12. September ſteigt erneut das Städteſpiel Halle Dresden.

Vorausſichtlich wird Halle folgende Mannſchaft zu dieſem ſchweren
Spiele entſenden: Kagemann (96); Müller (98), O. Böhme (Sportfr.)7
Geibel (Bor.), Riemann (Waſ, Wetterling (98); M Böhme
(Sportfr.), H. Rehn (98), Bräutigam Thomas (beide Wa.), Hans (96).

Südoſtdeutſchland- Mitteldeutſchland.
Für den 12. September haben die Fußballverbände von Mittel

und Südoſtdeutſchland ein Repräſentatibſpiel nach Breslau verein
bart. Während die Mitteldeutſche Elf ſchon ſeit langem feſtſteht, gibt
iett la jetzt ſeine Mannſchaſtsaufſtellung wie folgt bekannt:
Ritzka (VfB. Gleiwitz); Koſſak, Hrauſe (Alem. Breslau); Malik
(Beuthen 09), Lehmann Viktoria Forſt), Langner (VfB. Breslau);
Fielſch (Sportfr. Breslau), Palluſchinſth, Strzoda, Blaſchke (Breslau
08), Bergel (Schleſien Breslau.

Handball
Die Damen des hieſigen BC. Preußen mußten in ihrem zweiten

Spiel, das ſie mit den Damen von Preußen Komet Halle zuſämmenführte,
die beſſere Routine des Gegners mit einer 0 6- Niederlage anerkennen

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich; Dr. phi. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; i. V. Br. phuil, S. Berger für Provinz, Lokales und
Vermiſchtes; Dr. rer pol. Hann s Thormann für Volkswirtſchaft und Sport

Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manufkripte wird keine Gewähr UÜbernommen.

ückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umſaßt e Seiten.
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D
ſpricht

in der Funkenburg
der engliſche Berg

arbeiter Ayrer

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Günter

an Auguſt, S. desKaufm. Reichardt; Urſula
Jngeborg, T. des Arbeiters
Müller. Beerdigt:
Bruno, S. des Verſ.Jnſp.
Herber.

Stadt. Getauft: Gerda,
T. des Handelsm. Ermiſch;
Elfriede, T. des Werkzeug
ſchloſſers Stößel; Richard,
S. des Arbeit. Aſt; Urſulag
Vogler. Getraut: Der
Dipl.-Landwirt u. Kaufmann
K. Zander und Frau E. geb.
Klauß. Beerdigt: Die
Ehefrau des Mechaniker
meiſters Dreſe; der Loh
gerber Kunath.

Altenburg Beerdigt:
Der Regierungs Kanzlei
Sekretär Grund der Bank
beamte a. D. Zehender.

Emnſehr freundliches

Jienener
an berufstätige Dame ab.
15. 9. zu vermieten. Angeb.
unt. 9571 an die Geſch. d. Bl.

Veſchlagnahmeſfreie

Wohnung
2 Sruben, Kammer u. Küche
ſoſort zu vermieten. Ange
bote unter 752 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

An ältere Dame

Hsnerner
nach perſönl. Beſprechung zu
vermieten. Ang. unt. 9570
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

kinkachmöhſertes Immer

oder auch frdl. Schlafſtelle
f. kurze Zeit geſ. Ang. u. 751
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ingenieur ſucht

möhliert. Zimmer
mögl. Nähe Straßenbahn
nach Leuna (Dauermieter).
Ang. unt. 745 a d. Geſch. d. Bl.

Maria Joachim
Ernst Mollnau

geben hiermit zugleich im Namen
der Eltern ihre Verſob ung bekannt

Wir verlängern bis Donnerstag, den 9. September

S

Terrago zußboden n
Muſcheltalt u. Terra Am Mittwoch
Material, Marmorkies.

Hermann Blelfg
Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

eh r

ſpricht
auf d. Marktplatz
der rote Matroſe

Neu-Rös s en
September 1926

C

Merseburg

Zwangsverſteigerung
Hienstag, den 7. September d. J., vorm. 11 Uhr,

werde ich im Gaſthaus von Sixtus, Leuna

1 Klesverſchrater
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Ober- Gerichtsvollzieher

WerHoypotheken Kapital ſucht.
verlange bevor er an Vermittler ebühren uſw. be

zahlt! koſtenloſe Auskunft von
A. pieper, Naumburg a. S. Jägerſtraße 31

Sie brauchen einen Sportanzug
Hölvsebrandt riefert villigſt

M S VoN RIGHAR O STRAVSS
Perſonen des Spiels:

Der Marſchall Paul Hartmann Baron Ochs
Die Marſchallin HuguetteDurflos v. Lerchenau Michael Bohnen

Oktavien Jaque Catelein

BernNot ber BollettKöſtliches Luſtſpiel in 2 Akten mit Monty Banks
Deulig- Woche 32

Kaufe bei Max Käther!

Eingekührt in

wirtſchalt und

Wederſchleſien

Wederſchleſiſche Zeitung

Meiſtgeleſene und bedeutendſte
Mittagszeitung Hiederſchleſiens

Hangdelskreiſen, in der Eand-

Für die KRundenwerbung in

Kentabiliſät aller Anzeigen

mauſtrie- und

dem Bürgertum

unentbehrlich

Suche für ſofort
fral. Schlufgtelle
Bettwäſche kann ſelber ge
halten werden. Angeb. u. 747
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Lagerraum
50-100 qm trocken, luftig
und froſtfrei, für ſauberen
Artikel zu mieten geſucht.
Angebote unter 750 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wer verkauſt
Grundbeſitz

einerl. welch. Art, ſtädt. od.
ländl., auch Geſchäft oder
Landwirtſchaft. Beſitzeran

gebote an
T. Wilhelm Barenthin,
Hämbureh, Jungternsteg ba

ISchytwünle m. HIehllagten,
Ihühenschninpelwaschine

zu verkaufen.
Körbisdorf,

Großer Stellenmarkt
Kostenanschläge

hirſchderg

unverbindlich vom Verlag in

Cörlitz

u. Probenummern

hoyerswerda

gesplelte
Elbhktr, Rablerlamp., Notenstän,

Harmoniums

ohne Notenkenntnis zu spielen
Selbstklingende Orgeipedale

Mandolinen, Guitarren, Lauten

M
klügel, Plunos,

auch wit 4stimm.
Spielappar. (Sof.

Aseſtere Violinen

3 Leipzlg,ch ricke Münze 20 Dg.)
GStammh. Zwickau gegr. 1856)

hunstsplelzither m. Hotenrollen
Teilzahlung Tausch

Reparaturen
Ledigenheim, Baracke III.

Eine friſch emelkende

Kuh
mit oder ohne Kalb zu ver

kaufen, unter e die

S z

S

Auswahl.
Albert Schelle, Bedra.
lGiehr. Herren Schreſhtich

preiswert zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis u. 748
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Alle Arten gebrauchter
Möbel kaufe nur kurze
Zeit. Angebote unter 9577
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Morgen, Dienstag,
abends 8 Uhr

Monats
Verſammlung

im Vereinshaus

ſehr kennt
4. lefllverzucnt

für Mergehurg

Dienstag abend
Wnafversanmmlung

n W uten Schützenhaus.
S

Schöne Eßbirnen
zu verkau en

Werderſchleuſe.

e Apotheke, natürlich
m Gedatkken, eine

Erdbeeren a
wer im nächſten Jahre reiche
Ernte halten will. Sorten
echte pikierte e mit
Erdballen, 100 Stck. M..

Albert Trebſt,
Gartenbaubetr., Nordſtr. 12
und Blumenhaus am Gott

hardtsteich.

Guter Kinderwagen
(Wiener) a. gut. Hauſe z. ver
kauf Z. erfr. i. d. Exp. d. Bl.

J war am gorten Leibe mit

behaftet, weſche mich durch dasewige z Tag und Nacht
peinigten. Nach dem Lefen er
Drugſgche war mein erſter Weg

nur in
Mark zu

ve

5 TKtſe
Creme a
In
und

W. Rleslleh, AdlerDrogerie.

W Dienstag
Schlachtefeſt
Tepper. Ob. Breite Str. 18.

S.
Dienstag

Schlachtefeſt.
Osw. Zimmermann,

Clobicauer Straße 9.

De Morgen
Schlachtefeſt

ſf Schweinsknochen
Pfund 50 Pf.

Porel Trettäre,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

Reſtaur. e
Hohenzollern

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

t Nachm. alle Sort. fr. Wurſt.

Wimahiteidt, Ritter-Drogerie.
Weniger, NReumarktDrog.

Franz

er Gel
jrin. Roßmarkt 1.

i Weſbgon W. Gotthardtſtr.

d brauchk?
Zu günſtigen Bedingungen in kurzer Zeit. Reelle Be
dienung durch Hypotheken- und Darlehensbüro,
Halle g. S., Roſenſtraße 10, p. l. Beſte Referenzen.

ſolide Arbeit mäßige Preiſe
P. Harniſch, OHelgrube 1.

Anfang täglich 5, und 8 Uhr.

Anton Theater

t Dienstag bis Donnerstag
Nur 3 Tage bringen wir den ſchönſten und größten Jilm mit
Hegsena t Porten Das Geheimnis

von Brinkenhof
Filmdrama in 6 Akten nach dem Roman „Die Brinkſchulte“ von
Joſef von Lauffe. Das Werk ſtrahlt Leben, feſſelt und hält ſein

Publikum gefangen. e
Hier iſt Henny Porten die große Tragödin!

Außerdem der neue Richard Oswald-Großf
Hablbſesse

Ein Bild aus der Welt und Halbwelt in 6 Akten.
Trianon Auslandswoche Nr. 32 2

Anfang täglich 5 und S Uhr.

im

Der

in neuer han

W

Preis 40 Pfg.

neue große Würfel
jst altbewährte Sunlicht Seife

diicher Form.

e eeeneeereeee

Süchslsche
u. Bettenfabrik Paul

Provinz Sachsen

detttedern

Hoyer, Deſitzsch 47
Angerstraße 4

sendet Ihnen äußerst billig (zu Pabrikspreisen) nur
echte, reelle Sorten

Feclern a Inletts.
Prüten Sie selbst u verlangen Sie Proben
und Preisliste umsonst und portotrei.

die größte Punezeitſchrift bringt alle Pro-
gramme und großen Unterhaltungs- und
Baltlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche. Abon-
nementsbeltellung bei jedem Briefträger
Probenummerw koſtenlos vom Verlag Berlin N 24

9

9

AIIe Druck arbeiten
für Jlcumlel u. Jricdkuſtrie

Massenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.
Schnellete Lieſerung. Preiswerte Ausführung

Bucſidruckerei 9 a. Körner
Fernsprecher 466. I. Ritterstrasse 3.

Sehen Se do haben wir
es s/e u Je n heisses

h es denn 50
schwer zu behol en

Pers ſt wird u
Kolf cufgelöst!

on nimm einen Wer vernye

er mit der on l je-se Ssung In den leſe
c M gehen esDon wird die Vosche belgege-
ben gehocht. Sie hoben cio

do no r Jeeſehfesfe Ich
n leſen des Mihr man vomer eine Hon
Heno Bleſeſ Sooo i Nee Je
e Se ouch zu Simreſchen u

ehe

e

S e

9

9

6

9

E

jede Hand greift gern wieder nach
Bloedners Olivenölseife, denn sie ist

billig und gut!
C. BLOEDNER SOHNA-c. GOTHA

Gegründet 1826

o s RA. R HAL T CH
777 Z.6 e ce e e

mit guten

Zum möglichst baldigen Eintritt suche
ich für meinen Privathaushalt ein sehr

h

erfahrenes, tüchtiges

Mädchen
Zeugnissen

Konforistin
mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut, lang
jähriger Piaxis, ſucht per
ſofort oder ſpäter Stellung,
am liebſten als Lohnbuch
halterin. Angeb. unker 746
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Unterricht
in Handarbeit

erteilt nachmittags u. abends
Frau Charlotte Geheb

Helgrube 15.

Stenpel

Metall u.
Kautſchuk

liefert
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

Vorgeschriebene Formulare

Unfal-Anzelgen

bält vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbner,
Merseburg. Kl. Ritterstr-

m. allen häusl. Arb. vertraut
f. kinderl Haush. z. 1.10 geſ.
Angeb. u. 749 a. d. Exp. d. Bl.

Zuverlaſſiges, ſauberes

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen, das
Kochen und Plätten kann,

zum 15. September in Dauer
ſtellung geſucht.
Regierungsbaumſtr Hamm
KeuRöſſen b. Merſeburg

Windmühlſtraße 10
Ein Mann zum

Grashauen
ſofort geſucht. Dorſmann,ehe Straße 20.
Goldene Kettem. Anhänger

auf dem Wege nach Trebnitz
oder dortſelbſt im Gaſthofs
garten verloren. Gegen
Belohnung abzugeben in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.
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